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VORWORT
Quo vadis TSV?

Der TSV ist wieder in der sechsthöchsten Fußballiga, der 
Landesliga, angekommen. Gratulation dazu an Team und 
Trainer, aber vor allem auch an die Abteilungsleitung unter 
Führung von Anton Brunnbauer, das Team, das den Weg 
für diesen Erfolg erst geebnet hat. Landesliga Fußball ist für 
Zuschauer ein Hingucker, ein technisch und taktisch attraktiver Fußball zu 
moderaten Eintrittspreisen. Er ist ein Aushängeschild für die regionale Nach-
wuchsarbeit, die Frucht der Mühen, die wir in tausenden Übungsleiterstun-
den investieren. Ich möchte allen ehrenamtlichen Helfern und Übungsleitern 
in der Fußball-Abteilung danken, denn sie ermöglichen es dem TSV Kareth-
Lappersdorf, 21 Kinder- und Jugendmannschaften zu betreuen, die wieder-
um den Nachschub für künftige Landesligagenerationen liefern.
Ende Juli durfte ich unserem ältesten Mitglied Frau Berta Graf im Kreise 
ihrer Familie zum 95. Geburtstag gratulieren. Frau Graf ist im Alter von 59 
Jahren in die Frauenturnabteilung eingetreten und hält seit nunmehr 36 Jah-
ren unserem Verein die Treue. Dass Turnen gut für die Fitness ist, dafür ist 
Frau Graf ein gutes Beispiel. Fitness und Turnen heißt auch die Abteilung, 
zur der die Frauenturnabteilung zusammen mit der Freizeitabteilung vor ein 
paar Jahren fusioniert ist, ein gutes Motto meint auch der Vereinsausschuss. 
Aus diesem Grund konnte ich die Abteilungen Fitness und Turnen, Ski und 
Leichtathletik gewinnen ihre Fitnessangebote für alle Mitglieder zu öffnen. 
Der Konsens war, dass wir unseren Mitgliedern ein Fitness-Programm nach 
ihren Bedürfnissen und nicht nach ihren Abteilungszugehörigkeiten bieten 
wollen. Zudem wurde die TSV-Skiabteilung vom Bayerischen Skiverband mit 
dem Prädikat Gesundheitsstützpunkt ausgezeichnet, was zeigt, dass unser 
Sportangebot grundsätzlich einen gewissen Qualitätsstandard aufweist. Mit 
dieser Initiative wollen wir im Herbst starten und werden in der nächsten VI 
ausführlicher berichten.
Verordnen kann man eine Neuausrichtung sicher nicht, aber dafür werben. 
Und genau das möchte ich tun: Bitte mischen sie sich ein! Wir brauchen 
Ihre Meinung und auch Ihre Tatkraft, dann wird unser TSV auch weiterhin 
das Dach bieten können, das über die Grenzen der Oberpfalz hinaus eine 
Anerkennung genießt, die uns zu Recht stolz macht.

Mit sportlichem Gruß
Ihr Markus Brunnbauer
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der TSV Kareth 

Lappersdorf präsentiert

TSV Sportzentrum (inkl. Gemeindehalle), 
innen und außen, bei jedem Wetter

Anmeldung vor Ort, Teilnahme kostenfrei, 
kein fester Zeitplan

Ausprobieren, Reinschnuppern oder Anschauen:
Fitness & Turnen, Fussball, Judo, Karate, Kegeln, 

Leichtathletik, Rock'n Roll und Tanz, Schach, Schießen, Ski, 
Stockschützen, Tennis, Tischtennis, Trampolin, Volleyball

So. 27.9.2015
13 - 17 Uhr

Mitmachen und ausprobieren für Jung und Alt

Verlosung von 1 Jahr kostenloser Mitgliedschaft 
unter allen aktiven Teilnehmern

TSV Kareth Lappersdorf, Am Sportzentrum 1, 93138 Lappersdorf



3

Impressum (42. Jahrgang - Nr. 124) Vereinsinformation des TSV Kareth-Lappersdorf
Herausgeber: Vorstand des TSV Kareth-Lappersdorf
  Am Sportzentrum 1, 93138 Lappersdorf
Verantwortlich : Geschäftsführender Vorstand:
  Dr. Markus Brunnbauer, Thomas Kiergaßner, Heinz Lauterbach
Ansprechpartner: Claudia Deml (Claudia@die-demls.de)
Anzeigen:  Christiane Doblinger (Christiane.Doblinger@web.de)
Geschäftskonto: TSV Kareth-Lappersdorf
  Sparkasse Regensburg
  IBAN DE13 7505 0000 0051 1007 25
Layout / Design: Armin Erben (Erben@bsz-sad.de), Alexandra Klautz
Druck:  Schmidl Buch- und Offsetdruck GmbH  

Quo vadis TSV?   (VORSTAND) 1
TSV-Familienfest 4
Lappersdorfer Bürgerfest  5
Kinderolympiade   (FAMILIENFEST) 7
Lappersdorfer Beneiztour 15
Hallo Leute!    (ROCK´N´ROLL) 18
Sommerloch    (SCHACH) 20
Der Mann, den man immer vergisst (FUSSBALL) 23
Verhaltensregeln 26
Karether machen ihr Meisterstück 31
D1-Jugend mit starker Rückrunde  35
E2 Junioren  Meister 2015 37
Vizemeister D2/D3 38
F1 – schwierige Mission …  40
Fußballhöhepunkt zu Ferienbeginn 44
Japanische Kampfsportart mit vier ...  (JUDO) 47
Wanderung in Hainsacker ...  (SENIOREN)  48
Kreismeisterschaften in Burglengenfeld (LEICHTATHLETIK) 51
Gesundheitsstützpunkt!!!  (SKI) 53
Erwachsenen-Training der Skiabteilung 59
TSV Sportschützen   (SPORTSCHÜTZEN) 63
Liebe Tennisfreunde,   (TENNIS) 65
Trampolin-Show am Familienfest 2015 (TRAMPOLIN) 69
Nachwuchswettkampf in Bad Abbach 70
Bayerische Mannschaftsmeisterschaften 71
Pokal- und Mannschaftswettkampf 71
Kontaktdaten    (VORSTAND) 74
Beitragstabelle 77
Sportangebot 78

INHALT

 Tanz, Schach, Schießen, Ski, 

bieren für Jung und Alt



4

DANKE

VORSTAND

TSV-Familienfest am 12.07.2015

Vielen herzlichen Dank!

Dank der vielen freiwilligen Helfer des TSV können wir auch in diesem Jahr 
auf ein gelungenes Familienfest zurückblicken.
Wegen Terminüberschneidungen hatten wir die Entscheidung getroffen un-
ser Fest nur an einem Tag abzuhalten. Trotzdem konnten wir aber fast alle 
Aktivitäten wie gewohnt durchführen. 
Nach unserem Familiengottesdienst, dessen Gestaltung in diesem Jahr die 
Pfarrei Lappersdorf übernahm (Ein herzliches Dankeschön dafür!) und dem 
anschließenden Mittagessen, wo der „Lappersdorfer Blechhaufn“ zünftig 
aufspielte, war der Höhepunkt auch in diesem Jahr wieder die Kinderolympi-
ade. Die Lappersdorfer Beneizläufer, die ihre Tour schon traditionell wieder 
auf Kareths Höhen beendeten, sowie unsere Herzsportler als Fackelträger 
zogen mit 200 Teilnehmern ein und entzündeten das Olympische Feuer der 
Kinderolympiade 2015. Die Siegerehrung nahm unser 1. Bürgermeister der 
Marktgemeinde Christian Hauner vor.
Einen neuen Sieger gab es beim Kleinfeldturnier, das von Hans Kirmer und 
Jo Braunreuther wieder hervorragend organisiert wurde. Erstmals siegten 
die All Stars.
Danke an unser bewährtes Aufbauteam unter Leitung von Lutz Hauschild, 
die Organisatoren der Kinderolympiade Familie Deml, des Jugendzeltes 
Dagmar Fischer und Markus Küster, an unser „Käs- und Fischehepaar“ He-
lene und Hermann Seidl, das Tombolateam unter Leitung von Renate Leitl 
und ans Kaffeezelt unter Leitung von Birgit Schramm.
Ebenfalls ein herzlicher Dank an alle freiwilligen Helfer am Grill- ,Bier- und 
Eisstand und an alle Kuchenspender.
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VORSTAND

Lappersdorfer Bürgerfest am 04. und 05. Juli 2015 

Wir waren auch dabei!

Unsere Beteiligung am Bürgerfest der 
Marktgemeinde in dieser Größenord-
nung kam zustande, weil sich für die 
Bewirtung am Marktplatz kein kommer-
zieller Betreiber aus der Marktgemeinde 
gefunden hatte.
Nachdem vom Bürgerverein die Anfrage 
an uns gestellt worden war,sagten wir 
trotz Bauchschmerzen wegen des inan-
ziellen Risikos zu. Dank der vielen frei-
willigen Helfer des TSV und des über-
ragenden Wetters (vielleicht etwas zu 
heiß) konnten wir die meisten Besucher 
zufrieden stellen. Der organisatorische 
Aufwand war natürlich gewaltig. Es wur-
den ca. 350 Arbeitsstunden aufgewen-
det, um diese zwei Tage zu bewältigen.

Bedanken möchte ich mich beim Bauhof und beim Bürgerverein für die sehr 
gute Zusammenarbeit.

Danke auch an die Brauerei Erl, die Metzgerei Schuhbauer und die Bäckerei 
Jobst. Es musste keiner hungern oder dürsten.
Nochmals ein herzlicher Dank an alle Helfer, sei es am Grill oder beim Aus-
schank.

Thomas Kiergaßner
2. Vorsitzender
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RegeŶsburger Str. ϲϳ 
ϵ313ϴ Lappersdorf 

Direkt aŵ Lappersdorfer Kreisel 

Tel: Ϭϵϰϭ/ϴϯϬ ϱϯϳ – Ϭ  
Eŵail: iŶfo@ďsg-ďauer.de 
IŶterŶet: www.ďsg-ďauer.de 

Tel: Ϭϵϰϭ/ϴϵϬ ϱϬϲ – Ϭ  
Eŵail: eŵail@farďeŶďauer.de 
IŶterŶet: www.farďeŶďauer.de 

Stark iŵ VerďuŶd! 
HaŶdwerk uŶd FaĐhhaŶdel 

uŶter eiŶeŵ DaĐh. 

Meisterbetrieb

Wolfgang Metzger 
Dorfstraße 15 
93138 Oppersdorf

Tel: 0941 / 8 70 12 70
Fax: 0941 / 8 70 12 71
Handy: 0171 / 4 74 25 72
Web: www.elektrometzger.de
E-Mail: elektro-metzger@t-online.de

Elektro - Installation

Kundendienst & Reparatur

Netzwerkverkabelungen

Marmorheizungen

E-Check
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FAMILIENFEST

Kinderolympiade
TSV-Kinderolympiade 2015 

Und wieder züngelten olympische Flammen auf Kareths Höhen! Die Herzsportler Werner Klein und 
Andy Arnold entzündeten nach der Begrüßung durch die Vereinsjugendleiterin Dagmar Fischer für 
207 Kinder und Jugendliche das Feuer. 

Die jüngsten Teilnehmer waren mit einem Jahr:  Noah Rauch (19.06.2014) und Lena Klein 
(15.08.2013). Die ältesten Sportler waren 14 Jahre alt. Diese Altersgruppe stellte auch die 
Tagesbesten: Es waren dies Romina Huber und Maximilian Siegert-Bomhard. 

 

109 Jungen und 98 Mädchen gaben bei angenehmen Temperaturen ihr Bestes beim 25m- bzw. 50m- 
Lauf, (Stand)Weitsprung und Wurf mit dem 80g Ball.  

30 Kampfrichter stoppten und maßen die Zeiten und Längen. Unter ihnen waren mit Ossi Kaunzner 

und Eva Watter (die netterweise ganz spontan eingesprungen ist), die „Begründer“ der TSV-
Kinderolympiade.   

Dabei gab es beim 50m-Lauf Wertungen zwischen 6,9 Sek. und 18,4 Sek., beim Weitsprung wurde 
zwischen 13 cm (aus dem Stand) und 4,93 m gemessen und beim Weitwurf war die Spanne von 40 

cm bis hin zu 74 Metern! 

Die jungen Sportler und Sportlerinnen wurden in 10 Gruppen von 14 engagierten Eltern zu den 
verschiedenen Disziplinen begleitet und von unzähligen Zuschauern angefeuert und beklatscht. 

Im Hintergrund sorgten fünf weitere „gute Geister“ für einen möglichst reibungslosen Ablauf der 
traditionellen Veranstaltung, damit zum Schluss die Vorstände Dr. Markus Brunnbauer und Thomas 
Kiergaßner zusammen mit 1.Bürgermeister Christian Hauner die Siegerehrung durchführen konnten. 

Claudia Deml 

 

Bilder unter:    http://www.tsv-kinderolympiade.de

Kinderolympiade
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s Sparkasse
Regensburg

Wenn’s um Geld geht

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder
unter www.sparkasse-regensburg.de
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Altersgruppe Rang Name Vorname 

Jungen 

ab 2011 

1 Reithmeier Leon 

2 Närger Simon 

3 Holland Markus 

2009/2010 

1 Gustavson Matteo 

2 Hauner Florian 

3 Gless Oscar 

2007/2008 

1 Lax Jonas 

2 Kohla Jannek 

3 Kaiser David 

2005/2006 

1 Siegert-Bomhard Julian 

2 Philipiak Xaver 

3 Mendel Etien 

2003/2004 

1 Peper Benedikt 

2 Lankes Florian 

3 Schmid Korbinian 

2001/2002 

1 Siegert-Bomhard Maximilian 

2 Hellerbrand Simon 

3 Steinhauer Nikita 

Mädchen 

Ab 2011 

1 Schwarz Eva 

2 Beck Lena 

3 Brix Maja 

2009/2010 

1 Weißwange Mathilde 

2 Wagner Luque Elisabeth 

3 Desnica Amelie 

2007/2008 

1 Pötke Emily 

2 Schreiner Selina 

3 Ferschl Lena 

2005/2006 

1 Huppertz Laura 

2 Zauner Magdalena 

3 Desnica Noell 

2003/2004 

1 Bergeaud Ina 

2 Sommer Victoria 

3 Pfaffeneder Emma 

2001/2002 

1 Huber Romina 

2 Lieder Katharina 

3 Braun Käthe 

 

FAMILIENFEST
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FAMILIENFEST 2015
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Erneuerbare Energien 

Werden Sie unabhängig ! Solarstrom  - Erzeugen - Speichern! 

 Wir beraten sie gerne! 

S-E-S Erneuerbare Energien, Zur Mühle 1 , 93128 Regenstauf 

 Geschätsführer: Manfred Graf 

Ihr Ansprechpartner : georg.tausendpfund@sesgroup.eu 

Mobil  0152- 2165 2609 
 

in Zusammenarbeit mit 
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Praxis für
Physiotherapie

Pfälzer Weg 24

93138 Lappersdorf

fon (09 41) 89 46 00

fax (09 41) 8 70 34 38
www.physiotherapie-palas.de

• Manuelle Therapie

• Bobath-KG Neuro

• Lymphdrainage

• Krankengymnastik

• Medizinische Trainings-Therapie

• Massage

• Akupunkt Massage

• Moorpackung

• Hausbesuche

Termine nach Vereinbarung:

Straubinger Str. 10 · 94333 Geiselhöring 

Tel. 09423/9417-0 · Fax 09423/9417-25 

www.erl-braeu.de  
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Städtische Bestattung 

Das Bestattungsunternehmen der 

Stadt Regensburg wickelt fachkundig 

alle Bestattungsangelegenheiten ab. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns.

Regeln Sie schon zu Lebzeiten Ihre 
Bestattung durch unsere Bestat-

tungsvorsorge. Wir beraten Sie 

unverbindlich und individuell:

Tel. 5 07-23 41, 5 07-23 48

Tel. 5 07-23 46 und 5 07-23 47
∂  Tag und Nacht erreichbar

Bestattungsdienst der 
Stadt Regensburg 

Bürger- und 

Verwaltungszentrum 

D.-Martin-Luther-Str. 3

• Erdbestattungen

• Feuerbestattungen

• Überführungen

• Kostenlose Hausbesuche
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FAMILIENFEST

Lappersdorfer Beneiztour: Erfolgreiche Besteigung des Groß-
glockners

Die Lappersdorfer Beneiztour ist mit dem Höhepunkt, der Besteigung des 
Großglockners, wieder sportlich und sozial erfolgreich beendet worden. 
Alle Teilnehmer sind erneut gesund und unfallfrei zurückgekommen. 
An Spenden konnten heuer € 15.000,-- gesammelt werden. In den zwölf 
Jahren des Bestehens der Tour konnten somit € 176.000,-- an regionale 
und internationale soziale Einrichtungen gespendet werden.  Davon wurden 
€ 75.000,-- an Vereine und soziale Einrichtungen  im  Markt Lappersdorf 
weitergegeben. Wie jedes Jahr ließt jeder Euro an Bedürftige. 
Sportlich war es rein von den Rennradkilometer und Höhenmetern eine 
Herausforderung, die jedoch wie immer bravourös von den Teilnehmern 
Thomas Brandl, Peter Graf, Peter Sterl und Ottmar Wittmann gemeistert 
wurde. Insgesamt bewältigten sie 750 Kilometer und knapp 5000 Höhenmeter 
mit dem Rennrad, einen 30-Kilometer-Berglauf und die Besteigung des 
Großglockners. 

1. Am ersten Tag startete die Tour bei angenehmen 18 Grad und 
Sonnenschein um 6.00 Uhr in Mintraching bei den Freunden des 
Teams Minikin. Die 13-köpige Gruppe, verstärkt durch Heinz 
Delazer, Peter Hopp, Klaus Rausch und Freunde des Team Minikin 
und des Biketeams erreichte nach 135 Kilometern und ca. 1100 
Höhenmetern nach knapp fünf Stunden um 13.00 Uhr das erste 
Tagesziel in Burgkirchen. Nachmittags sponserte die  Fahrwelt 
GmbH ein Fahrsicherheitstraining. Das lehrreiche und lustige 
Training ließen die Teilnehmer mit einer Grillparty ausklingen.

2. In der Nacht hatte es geregnet und schön abgekühlt und so gingen 
die verbleibenden fünf Teilnehmer auf die Strecke nach Mittersill. 
Nach 170 km und ca. 1200 Höhenmetern war das Ziel bei großer 
Hitze spätnachmittags erreicht. 

3. Am dritten Tag stand der Berglauf auf dem Pinzgauer Höhenweg 
am Programm. Nach vier Stunden bergauf und bergab kamen die 
Läufer ziemlich platt am Ziel an. Die große Hitze und die Höhenmeter 
machten sich bemerkbar. 

4. Am vierten Tag war ein Regenerationslauf im Tal geplant, der jedoch 
wegen Unwetters sprichwörtlich ins Wasser iel. Die geschundenen 

BENEFIZLAUF
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Ihnen als Mitglied des TSV muss niemand erzählen, dass Bewegung dem Körper rundum gut-

tut und fit hält, bis ins hohe Alter. Aber was tun, wenn man nicht so aktiv sein kann, wie man 

gern möchte? Es mit der Beweglichkeit nicht klappt?

Wir, das Team vom Physiopark, sind in allen Fragen rund um die Bewegung Ihr kompetenter 

Ansprechpartner! Wir bieten Ihnen:

 Physiotherapie mit Schwerpunkt Orthopädie und Rehabilitation

 Sportphysiotherapie    Akut-Versorgung    Medizinische Trainingstherapie

 bedarfsgerechte individuelle Betreuung für Sportler und Vereine

Wir sind für Sie da, mit physiotherapeutischer Akutversorgung: Akutbehandlung von Rücken-, 

Gelenk- und Muskelschmerzen, therapeu tische Erstversorgung nach Sportverletzun gen, Kom-

pressionsverbände, Tape, Eistherapie (Cryo/Cuff™) und Lymphdrainage.

Sie erreichen unsere PHYSIOPARK-HOTLINE unter: 01 76  -  24  69  29  95  

(Sa. – So. 10 – 20 Uhr).

Bewegung heilt – wir bewegen Sie!

Wir begleiten Sie – auch am Wochenende.

Physiopark Lieschke & Obermüller  I  Im Gewerbepark B 20  I  93059 Regensburg
Telefon: 09 41 - 60 71 58 - 0  I  E-Mail: info@physiopark-regensburg.de

Mehr Informationen finden Sie im Internet auf www.physiopark-regensburg.de
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FAMILIENFEST

Muskeln konnten sich trotzdem erholen.
5. Der fünfte Tag stand im Zeichen der Vorbereitung auf die Groß-

glocknerbesteigung. Um 13.30 Uhr begann der Aufstieg von Kals 
am Großglockner zur Stiedlhütte auf 2802 Meter. Der Aufstieg wurde 
locker in 2,5 Stunden geschafft. 

6. Am sechsten Tag begann um 5.00 Uhr der Aufstieg zum 
Großglockner. In der Nacht hatte es leicht geschneit und die Bergwelt 
war überzuckert. Das Wetter war traumhaft und so konnte nach 4,5 
Stunden der 3798 Meter hohe Gipfel erreicht werden. Hierzu waren 
Trittsicherheit, Kondition, Schwindelfreiheit und sicherer Umgang 
mit dem Seil erforderlich. Das Gipfelglück konnte bei strahlendem 
Sonnenschein genossen werden und die umliegenden Gebirgsketten 
und Gipfel bestaunt werden. Der Großvenediger, der letztes Jahr 
bestiegen worden war, war zum Greifen nahe. Beim Abstieg wurde 
bei der Adlersruhe nochmals eine kurze Pause gemacht und dann 
wurde ins Tal abgestiegen. Nachmittags kamen die Gipfelbesteiger 
glücklich und gut an.

7. Am siebten Tag stand nochmals eine 190 km Etappe auf dem 
Programm. Von Mittersill aus wurde bei sehr großer Hitze die Etappe 
nochmals zu einer harten Prüfung. Spät nachmittags erreichten wir 
das Ziel - ausgedörrt,  aber doch noch it und wurden von weiteren 
vier Beneizlern in Vilsbiburg begrüßt. Diese waren von Lappersdorf 
losgeradelt, um uns am Sonntag auf der letzten Etappe zu begleiten. 
Bei ein paar Radlmaß und Bierchen waren die Strapazen bald 
vergessen.

8. Der achte Tag stand im Zeichen der Heimfahrt. Die letzten 95 
Kilometer wurden von Vilsbiburg aus in einer achtköpigen Gruppe 
locker bewältigt. Es fand sich sogar noch Zeit zweimal in Biergärten 
einzukehren. Am Familienfest des TSV Kareth-Lappersdorf wurden 
die Sportler freudig empfangen und marschierten mit den Kindern 
zum Auftakt der Kinderolympiade ins Stadion mit ein. Die Tour 2015 
ließen die Teilnehmer bei ein paar Bierchen und einer guten Brotzeit 
gemütlich ausklingen.

Einen riesengroßen Dank an alle Sponsoren, die wie das Fuhrunternehmen/
Baggerbetrieb W. Hofbauer die Aktion schon seit Beginn an unterstützen.  
Sie sind auf der Internetseite www.lappersdorfer-beneizlauf.de einzusehen. 
Auch dem Markt Lappersdorf ein Dankeschön, dafür dass er das  Marktmobil 
kostenfrei zur Verfügung stellt, dem Fahrer des Begleitfahrzeuges Ossi 
und dem TSV Kareth-Lappersdorf, wo wir jedes Jahr beim Familienfest 
ankommen dürfen und zum Abschluss der Tour verplegt werden. 

Stefan Zeilhofer
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Hallo Leute!

Also, um nahtlos am letzten Infobericht anzuknüpfen:
Der Boogieanfängerkurs war voll von begabten Tänzern, so macht das 
Spass! Leider waren es nur wenige, die auch danach im Training erschienen 
sind. Aber so ist das halt im Tanzgeschäft, viele wollen ein bisschen für die 
nächste Party gerüstet sein und mehr nicht. Der Rest ist herzlich willkom-
men!
Der Rest des Frühjahres war etwas trainingsintensiver als sonst. Da kam 
doch glatt die Einladung zu einem Gauditurnier in Pullman City. 
Ich weiß zwar nicht, wie man Äpfel mit Birnen vergleichen kann, aber die ha-
ben Rock´n Roll und Boogie Woogie in einen Topf geschmissen, das Ganze 
mit unserer MJ-Factory gewürzt und als heilloses Durcheinander auf die 
Tanzläche geschmissen. 

Meine persönliche Reihenfolge der ersten drei Plätze hätte anders aus-
gesehen. 
Ich habe unsere Chilis weiter vorne gesehen. Mit dem dritten Platz waren die 
meiner Meinung nach schon zu schwach bewertet. Vor allem hatten die als 
eine der wenigen Gruppen ein komplett durch-choreograiertes Programm. 

ROCK´N´ROLL
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ROCK´N´ROLL

Die MJs hätten auf jeden Fall auf ein Treppchen gehört. Die waren so gut 
wie nie zuvor! (Da waren die Wertungsrichter massiv überfordert!) 

Na ja, und wir Boogies... Mei 
man lernt! Nein im Ernst: 
Im Bereich Choreographie, 
Übergänge der Figuren, dazu 
stimmiger Ausdruck und Mimik, 
sowie passendes Outit (All das 
wird normalerweise mitbewertet  
- Sonst könnte man ja einfach 
nur so ein paar Minuten dahin-
tanzen!) habe ich mich schon 
auf die Füße getreten gefühlt, 
aber bei Schritt- und Figuren-

technik hatten die schon recht, dass wir nicht vorne dabei waren.

Wie gesagt, man lernt! Rentiert hat sich der Abend aber doch, da gibt´s Tän-
zer, sage ich Euch, Hach...

Im Oktober sind wir wieder in Pullman City und da gibt´s einfach wieder die 
ganz normalen Auftritte auf einem Rockabilly-Wochenende. 
Bis dahin wissen wir uns die Zeit bestimmt zu vertreiben. Zuletzt hatten wir 
den einen oder anderen Geburtstag, z.B. bei Bianca und Christian, die be-
reitwillig nach wie vor jeden mit einem Chili abfüllen, das beim zweiten Mal 
angeblich wesentlich milder war als das letzte, ph! 
Die Boogie Rabbits laden zum Jubiläumsball ein. Dann kommt unser Boo-
gie-Camping-Auslug nach Monte Kaolino mit dem traditionellen Saison-
abschlussabend der Boogies, das Familienfest des TSV, den Clubauslug, 
dessen Einladung ich gerade vor mir liegen habe. Ui, der wird g... toll! Und 
sobald die “Freizeitboogies” in den Sommerferien Pause machen, lernen die 
Auftrittspaare wieder eine neue Choreo. (Wenigstens das hat mit Tanzen zu 
tun!)
Besonders aber mit Tanzen zu tun hat der Herbst für die Rock´n Roses. Am 
17.10. ist die Teilnahme an der Schwäbischen Meisterschaft in Mering ge-
plant und am 31.10. wird sogar wieder die Deutsche Meisterschaft -  dieses 
Mal in Iserlohn - getanzt. 
O.k., was aus all dem geworden ist, hört, respektive lest Ihr im nächsten 
Heft. 
Wir sehen uns, mit Gruß und Kuss

Eure Petra
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Sommerloch

Ins wohlverdiente Sommerloch haben sich die jüngeren und älteren Aktiven 
der Schachabteilung zurückgezogen. Und weil s uns die Politik immer aus-
führlich vormacht, wollen auch wir als Funktionäre nicht versäumen, die Er-
eignisse und Ergebnisse der vergangenen Saison ins rechte Licht zu rücken. 
 
Besonders hervorzuheben der Klassenerhalt der 1. Mannschaft in der Bay-
erischen Oberliga. Trotz knapper 3,5:4,5 Niederlage im letzten Heimspiel 
gegen SC Noris Tarrasch Nürnberg 1 wurde mit dem gewissermaßen mini-
malistischen Aufwand dreier knapper 4,5:3,5 Siege gegen Gröbenzell, Pu-
schendorf und Dillingen der 7. Tabellenplatz gesichert. Nachdem aus der 2. 
Bundesliga drei Mannschaften (u.a. TSV Wacker Neutraubling, die sich ak-
tuell komplett der Post Süd Regensburg angeschlossen haben) in die Ober-
liga abgestiegen sind, erwarten uns in der nächsten Saison mit Sicherheit 
wieder harte Wettkämpfe. Immerhin können wir jetzt schon mit einem Heim-
spiel gegen den FC Bayern München werben, wie inzwischen feststeht ohne 
Schweinsteiger, ob Pep Guardiola die Schachmannschaften begleitet, muss 
bezweifelt werden. Möglicherweise erst nach dem Sommerloch entschieden 
werden soll vom Gemeinderat der Neubau einer 5000 Zuschauer fassenden 
Schacharena für diesen zu erwartenden - immerhin 3. Liga - Großevent.

Weniger spannend gestaltete sich der Saisonausklang für die 2. und 3. 
Mannschaft, die mit dem Klassenerhalt in der Oberpfalzliga bzw. Bezirks-
liga Süd ihre Plichtaufgaben erfüllt haben. Für Interessenten wird auf die 
Homepage des Oberpfälzer Schachverbands verwiesen, unter http://www.
schachverband-oberpfalz.de/ligen/ligen.htm können die kompletten Ergeb-
nisse eingesehen werden. 

Dass wir doch noch eine Meisterschaft vermelden können, liegt zum einen 
mal wieder an unserer Schachjugend. Marius Grepmair, Anton Henning, Ra-
phael Landstorfer, Michael Wild, Felix Uhlig und Oliver Reitmeier haben die 
Meisterschaft in der U20 Oberpfalzliga errungen und damit den Aufstieg in 
die Jugend Landesliga geschafft. 
Die 2. Jugendmannschaft wird wieder in der Jugend Bezirksliga antreten. 
Eine 3. Mannschaft steht bereits in den Startlöchern! Sicherlich auch Aus-
druck und Verdienst einer intensiven Jugendarbeit, im Oberpfälzer Schach-

SCHACH
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verband gehören wir im Bereich der Schachjugend zu den größeren und 
aktiveren Vereinen!

Und dann gab’s doch noch einen richtigen Erfolg für die Senioren mit dem 
Gewinn des Oberpfälzer Viererpokals. Nachdem mit Neutraubling und Kel-
heim die härtesten Konkurrenten überraschend vorzeitig ausgeschieden 
waren - nicht nur beim Fußball gibt’s die Pokalsensationen – haben wir un-
sere Chance genutzt und im Finale den SC Windischeschenbach mit 3,5:0,5 
besiegt. Allerdings spiegelt das hohe Ergebnis nicht den hartumkämpften 
Spielverlauf wider.
Inzwischen wurde das Achtelinale auf Bayerischer Pokalebene erfolgreich 
bestritten. Beim SW Nürnberg Süd reichte aufgrund der besseren Brett-
wertung ein 2:2 Unentschieden für das Erreichen der nächsten Runde. Im 
Viertelinale müssen wir allerdings die weite Reise zum unterfränkischen SV 
Stetten antreten.

Alles in allem haben wir eine spannende und doch recht erfolgreiche Saison 
hinter uns gebracht. An dieser Stelle sollte eigentlich, sozusagen als ab-
schließende Krönung, die Meldung vom Sieg der Schachteufel beim Klein-
feldturnier beim Familienfest stehen. Allerdings mussten wir in der Gruppen-
phase den späteren Finalisten gerechten fußballerischen Tribut zollen und 
uns am Ende mit dem 5. Platz bescheiden. 

Spaß gemacht hat‘s auf alle Fälle, und für das nächste Jahr üben wir schon 
mal ein aufmunterndes „Schachteufel never walk alone“! 

Damit verabschieden wir uns jetzt ohne weitere Sensationsschlagzeile end-
gültig ins Sommerloch. Im Gegensatz zu manchen „Vorbildern“ wollen wir 
auch in Zukunft versuchen, Seriosität zu bewahren.

Peter Kappl
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Der Mann, den man immer vergisst
Der Mann trainiert seit Jahren den Jahrgang 2004.
Der Mann verbringt seine Freizeit auf  heimischen und fremden Fußballplätzen.
Der Mann reicht immer seine helfende Hand, wenn er gefragt wird.
Der Mann schenkt seinen Spielern und Mitmenschen in seiner ausgeglichenen 
Art immer ein freundliches Wort.
Der Mann bringt sich ein, nicht mit klugen Vorschlägen, sondern mit 
Engagement.
Die  Liste könnte noch ein wenig fortgesetzt werden. Der Punkt ist vielmehr, 
er wurde nirgendwo erwähnt, ihm wurde nie ofiziell gedankt. 
Doch damit ist nun Schluss:

Lieber Norbert Wagner (Bild li.), vielen, vielen Dank für all dein 
Engagement und deine Hilfsbereitschaft in den vergangenen Jahren!

Die Jugendleitung



24



25



26

Verhaltensregeln

I. Allgemeine Ziele

Jugendarbeit darf sich nicht nur in der fußballerischen Ausbildung von 
Nachwuchsspielern erschöpfen. Vielmehr hat der TSV Kareth Lappersdorf 
als Sportverein eine Verantwortung, die weit über den sportlichen Bereich 
hinausgeht. Die Entwicklung der Persönlichkeit und das Vermitteln 
von gesellschaftlich relevanten Werten nehmen einen ebenso großen 
Stellenwert ein. Im Mittelpunkt stehen 

	Respekt

	Toleranz

	Fairness

	Pünktlich- und Verlässlichkeit 

	Teamgeist

	Hilfsbereitschaft und Ehrlichkeit

	Mitarbeit und Verantwortungsbewusstsein

Damit die überdurchschnittlich gute Jugendarbeit im Spannungsfeld 
zwischen sportlichem Anspruchsdenken und sozialer Integrationsaufgabe 
auch in Zukunft fortgesetzt werden kann, sollen alle Spieler, unabhängig 
von ihrem fußballerischen Talent, in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
gleichermaßen gefördert werden.
Die Kinder und Jugendlichen erlernen, die Ziele gemeinsam mit 
anderen selbstbewusst zu erreichen, ohne überheblich aufzutreten. Der 
Mannschaftsgedanke, zu dem sich alle Spielerinnen und Spieler in ihrer 
Individualität einbringen können, steht dabei im Vordergrund. 
Die Förderung basiert auf einer harmonischen und vertrauensvollen 
Atmosphäre und damit nicht auf kurzfristigen Erfolgen, sondern auf der 
Entwicklung von Talent und Charakter. 
Das folgende Konzept stellt einen roten Faden für die Akteure im Bereich 
des Jugendfußballs dar und bildet den organisatorischen und sportlichen 
Rahmen für die Vereinsarbeit im Jugendfußball. Akteure in diesem Sinne 
sind die Kinder und Jugendlichen, die Trainer und Betreuer, die Funktionäre 
im Bereich Jugendfußball, aber auch die Eltern der Kinder und Jugendlichen, 
deren aktives Mitwirken unerlässlich ist.

FUSSBALL

Verhaltensregeln
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II.  Verhaltensregeln Spieler

1. Respekt

Gegenüber Trainern, Mitspielern, Schiedsrichtern, Zuschauern und  al-
len Vereinsmitgliedern ist ein respektvoller Umgang an den Tag zu le-
gen. Ausdruck indet dieser Respekt in der Begrüßung aller auf dem 
Vereinsgelände beindlichen Personen. 

2. Toleranz

Jeder wird egal welcher Nationalität, Hautfarbe, welchem Glaubens, 
Könnens und welcher Begabung in gleicher Weise in das Vereinsleben 
integriert. 

3. Fairness

Der Mannschaftsgedanke steht an erster Stelle. „Wir gewinnen als 
Mannschaft und verlieren als Mannschaft“. Nicht geduldet werden Be-
schimpfungen, Beleidigungen und Provokationen gegenüber Mit- und 
Gegenspielern, Trainern, Schiedsrichtern und Zuschauern.

4. Pünktlichkeit und Verlässlichkeit

Jeder Spieler trägt durch seine Pünktlichkeit, d. h. rechtzeitiges Er-
scheinen 15 Minuten vor Trainingsbeginn und zur Treffpunktzeit eines 
Spieles, dazu bei. Verhinderungen oder Verspätungen sind dem Trainer 
möglichst rechtzeitig mitzuteilen. 

Fußball ist keine Individualsportart, sodass sich jeder für den anderen 
auf verlässliche Art und Weise den Regeln entsprechend einbringen 
muss.

5. Teamgeist

Grundlage eines jeden Trainings und Spiels ist die konzentrierte Teil-
nahme, die den Fähigkeiten entsprechend mit dem größten Einsatz zu 
erfolgen hat. Traineranweisungen sind unbedingt im Sinne der Mann-
schaft Folge zu leisten, Störungen sind nicht dienlich und werden ge-
ahndet.

Außerdem spiegelt ein geschlossenes, freundliches und höliches Auf-
treten der Mannschaft das Erscheinungsbild des Vereins nach Außen 
im positiven Sinne wider. 

FUSSBALL



28

6. Hilfsbereitschaft und Ehrlichkeit

Außer -  und innerhalb des Spiel- und Trainingsbetriebs wird von 
jedem einzelnen Spieler Hilfsbereitschaft und Offenheit als selbstver-
ständlich betrachtet. Auch bei privaten Problemen stehen Trainer und 
Jugendleitung vertrauensvoll zur Seite.

Kontakt mit anderen Vereinen sind dem TSV in ehrlicher Weise darzu-
legen, ohne dass dem Spieler dadurch Nachteile entstehen. 

7. Mitarbeit und Verantwortungsbewusstsein

Die schulische Ausbildung hat Vorrang vor Vereinsaktivitäten.

Zu jedem Training und Spiel hat der Spieler durch das Tragen von 
Schienbeinschonern und geeignetem Schuhwerk sowie die Abnahme 
von Schmuck zur Vorbeugung von Unfällen und Verletzungen beizutra-
gen. 

Der Handschlag mit dem Trainer zu Beginn eines jeden Trainings ist 
Ausdruck der Bereitschaft, sich einzubringen. 

Die Mitarbeit umfasst den Auf- und Abbau der Trainingseinheiten, den 
sorgsamen Umgang mit Trainingsmaterialien, das ordentliche und sau-
bere Hinterlassen der Kabinen (auch auswärts) und der Vermeidung 
von Müll und Beschädigungen auf dem gesamten Vereinsgelände. Ent-
sprechendes Verhalten gilt auch für die Gemeinde- und TSV-Halle.

III.  Verhaltensregeln Trainer

Grundsätzlich repräsentieren die Trainer den Verein in ihrer Vorbildfunktion 
in der Öffentlichkeit und im Trainingsbetrieb in positiver Weise. Gezielte 
Trainingsvorbereitung, pünktlicher und zuverlässiger Trainingsbeginn 
sowie eine positive Kommunikationsform gegenüber Spielern, Eltern, 
Schiedsrichtern, Vereinsmitgliedern und Zuschauern sind Grundlagen der 
Trainertätigkeit. 
Darüber hinaus obliegt es dem Trainer, das Trainingsmaterial stets auf 
Vollständigkeit zu kontrollieren und auf den sorgfältigen Umgang mit diesem 
zu achten. Ebenso ist es selbstverständlich, dass der Trainer als letzter den 
Trainings- und Spielort verlässt.

FUSSBALL
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Die Vermittlung von Spaß an Training und Spiel, die Umsetzung der 
Verhaltensregeln für die Spieler und positive/konstruktive Kritik sind 
wesentliche Bestandteile der Trainerarbeit.
Konsum von Tabak und Alkohol während des Spiel- und Trainingsbetriebes 
ist im Hinblick auf die Jugendschutzbestimmungen untersagt.
Aus versicherungstechnischen Gründen ist die Teilnahme von vereinsfremden 
Spielern an Trainingsterminen der Jugendleitung unmittelbar durch den 
Trainer anzuzeigen. Über eine Aufnahme dieser Spieler entscheidet die 
Jugendleitung nach Absprache mit den zuständigen Trainern. 

IV.  Verhaltensregeln Eltern und Fans

Für eine erfolgreiche Förderung der Kinder- und Jugendlichen ist eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit von Eltern und Trainern erforderlich. Die 
Eltern werden von den Trainern über Ereignisse, Pläne und Vorhaben 
informiert. Außerdem haben Eltern einen Anspruch, eine Begründung für 
sportliche Entscheidungen zu erfahren, die Entscheidung selbst obliegt 
dem Trainer. Ein Anspruch auf Teilnahme des Jugendlichen/Kindes am 
Wettkampfbetrieb kann nicht aus der Mitgliedschaft bei der Abteilung Fußball 
abgeleitet werden. 
Wünschenswert wäre nicht nur die Unterstützung des eigenen Kindes, 
sondern auch die der Mannschaft sowie die Mitwirkung am Vereinsleben. 
Die Eltern sollten sich in allen Belangen ihrer Vorbildfunktion bewusst sein 
und dieser Rechnung tragen. „Eltern sind Eltern und der Trainer ist Trainer 
und für die Mannschaft verantwortlich.“
Eine vorbildliche Unterstützung bei Spielen dokumentiert sich 
in der kommentarlosen Akzeptanz von Schiedsrichter- und/oder 
Trainerentscheidungen. Der TSV Kareth-Lappersdorf lehnt jede Form von 
Diskriminierung, Gewalt oder sonstigem Fehlverhalten auf dem Spiel- und 
Trainingsgelände ab.

Hofer Florian     Melian Christoph Weigert Sepp  Hofer Brigitte 

Abteilung Fußball

Jugendleiterteam

FUSSBALL
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ADTV Tanzschule Schick
Regensburger Str. 45B
93138 Lappersdorf
Tel.: 0941 / 8 30 56 99-0
www.schick-tanzen.de

Den Rhythmus spüren, den Beat fühlen,
sich zur Musik bewegen und Spaß haben.
Die junge, dynamische Tanzschule Schick
bietet eine qualitativ hochwertige
Tanzausbildung bei familiärer Atmosphäre.
Von klassischen Gesellschaftstänzen bis hin
zu aktuellen Trends in der Szene bringen
Daniela und Michael Schick den
Nachwuchstänzern alle Schritte und
Abfolgen bei. „Tanzen entwickelt sich
einfach ständig weiter und bleibt lebendig“,
weiß Michael Schick. Es kommt nicht auf
strenge Haltungen und steife Posen an.
Tanzen lebt von Gefühl, Dynamik und
Begeisterung. Locker und praxisorientiert
steht das Tanzen zu Zweit im Vordergrund.
Ganz nach dem Motto „Tanzrausch anstatt
Vollrausch“ bringt die Tanzschule Schick
schon den Jugendlichen bei, wie Spaß
ohne Alkohol funktioniert. „Wir drücken
beim Tanzen die gelebte Lebensfreude
aus.“ Die Profis bieten jede Menge
Tanzkurse, vom Gesellschaftstanz über
Discofox bis hin zu Schülerkursen und
Privatstunden. Das Beste: Die Kurse werden
flexibel die ganze Woche abgehalten, ideal
also auch für Vollbeschäftigte.
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1. MANNSCHAFT
Karether machen ihr Meisterstück
Riesenjubel auf Kareths Höhen. Am Mittwochabend, 6.Mai 2015, Punkt 
20.50 Uhr, iel alle Last von den Schultern der Karether Spieler ab. Der SV 
Donaustauf wurde hochverdient mit 3:1 besiegt, die Meisterschaft in der Be-
zirksliga Süd frühzeitig klargemacht. „Ich bin richtig stolz auf die jungen 
Burschen und freue mich riesig“, jubelte TSV-Trainer Franz Koller über 
den direkten Wiederaufstieg in die Landesliga.

 

Erneut musste er eine Startelf mit gerade einmal 21 Jahren Altersdurch-
schnitt auf´s Feld schicken. „Hätten wir nicht so eine gute Jugendarbeit, 
hätten wie die Meisterschaft bei dem riesigen Verletzungspech viel-
leicht nicht gemeistert“, sprach Koller zunächst ein großes Lob an die 
jungen Spieler wie Kammermeier oder Witzmann aus. Das Wichtigste in den 
letzten Wochen sei gewesen, Ruhe zu bewahren, betonte der TSV-Coach. 
Genau das hätten seine Jungs gemacht.
 „Auch wenn wir im neuen Jahr nicht mehr so dominant waren: ich 
freue mich riesig für die Jungs, eine tolle Sache!“ 
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Nach dem – unnötigen – Abstieg  in der vergangenen Saison hatten wir ins-
gesamt   20 Abgänge (darunter auch 9 Spieler der Ersten) zu verzeichnen.  
Mit 11 Neuzugängen und 5 Spielern aus der eigenen Jugend mussten unse-
re Trainer zwei neue Mannschaften aufbauen. Aktivposten hierbei war unser 
neuer Trainer Franz Koller. Für uns alle war es ein riesiger Kraftakt, über-
haupt wieder eine konkurrenzfähige 1. Mannschaft zusammenzustellen.

Was dann passierte, war kaum zu erwarten:
Es glich einem Paukenschlag:  6:0 am 1. Spieltag beim als Mitfavoriten ge-
handelten Freien TuS und gleich die Tabellenführung! Danach folgten aber 
zwei Niederlagen. Wir hatten uns mit der Zielsetzung ja lange Zeit bedeckt 
gehalten: Uns war schon bewusst, dass wir eine bessere Mannschaft auf 
den Platz schicken konnten als die vorhergehende Saison in der Landesliga. 
So waren wir uns intern auch einig, dass nur einer der ersten beiden Plätze 
das Ziel sein konnte. Trotz 9 Siegen in Folge konnten wir jedoch erst am 12. 
Spieltag mit dem 9:2 Sieg beim vorherigen Vizemeister FC Zandt an die Ta-
bellenspitze zurückkehren. Dort blieben wir dann aber bis zum Saisonende. 
Gott sei Dank konnten wir eine Schwächephase im April mit drei Niederlagen 
schnell wieder beenden! 

Als Begründung für diese Niederlagen sind hier zuallererst die schweren 
Verletzungen zu nennen:
• Torhüter Andi Schießl hat seit dem 09. November des letzten Jahres 
nach einer schweren Knieverletzung nicht mehr gespielt!
• Yavuz Ak erlitt eine ähnlich schwere Verletzung im April d.J.
• Blazej Majewski musste schon nach sechs Spielen der Saison ver-
letzungsbedingt aufgeben.
• Andi Lehner, Michael Kirner und Tobi Bräu erwischte es dann auch 
im April so schwer, dass für sie alle die Saison frühzeitig beendet war.

Neben Andi Schießl, der für den TSV bereits 400-mal im Tor der 1. Mann-
schaft stand, ist heuer ein Spieler herauszuheben, der alle Spiele in der 
Bezirksliga gespielt hat – und dabei jede Minute auf dem Platz gestanden 
ist:   Tsvetan  ‚Toni‘  Antov hat sich mit seiner tadellosen Einstellung auf und 
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neben dem Platz in die Herzen der Mannschaft, aber auch von vielen Fans 
gespielt!!!
Tsvetan Antov, genannt Toni, ein tadelloser Sportsmann

12 Punkte Vorsprung und nur 23 Gegentore in 30 Spielen – 14 Spiele ohne 
Gegentor – Es war eine überlegene und hochverdiente Meisterschaft!
Wir sind ja schon mehrmals in die LL aufgestiegen – aber dies war nach 
1990 erst der 2. Direktaufstieg durch eine Meisterschaft!!!

Der TSV steht in allen Tabellen dieser Liga auf Platz 1:
• Zuschauertabelle mit einem Schnitt von 212 je Spiel!
• Torjäger: Aaron Bice mit 35 Toren und Tobi Bräu mit 14
• Fairplay Wertung: 1. Platz mit 45 Strafpunkten, was auch den 1. 



34

FUSSBALL

Platz im Bezirk bedeutete und uns die Auszeichnung mit einem adidas-Tri-
kotsatz der Kulmbacher Brauerei einbrachte.

Der TSV holte sich dann auch noch die Meisterschale des Bezirksmei-
sters 

Aaron Bice empfängt die Meisterschale

Der TSV Kareth-Lappersdorf hat sich den Titel des Oberpfalzmeisters gesi-
chert. Mit einem 2:0 (1:0)-Erfolg setzte sich der Meister der Bezirksliga Süd 
vor rund 300 Zuschauern am Pingstmontag in Schmidmühlen gegen die 
DJK Gebenbach, Meister der Bezirksliga Nord, durch.

Beide Mannschaften stehen sich in der kommenden Saison in der Landesli-
ga Mitte erneut gegenüber.

Anton Brunnbauer
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D1-JUGEND
D1-Jugend mit starker Rückrunde 
 
Die D1-Jugend, bestehend aus dem Jahrgang 2002 und trainiert von Hol-
ger Hoffmann und Michael Kirner, legte eine eindrucksvolle Rückrunde hin. 
Während das Team vor der Winterpause nur einmal gewinnen konnte, bei 
6 Unentschieden und 3 Niederlagen, und nur aufgrund des besseren Tor-
verhältnisses auf keinem Abstiegsplatz stand, beeindruckten die Jungs mit 
einer tollen Rückserie. 

Nach der Winterpause wurde nur noch ein Spiel verloren und sonst gab es 
8 Siege und 3 Unentschieden. Die letzten 10 Spiele blieb die Truppe sogar 
ungeschlagen. 
Am Ende erklomm man noch den 6. Platz und landete damit in der vorderen 
Hälfte der Tabelle. Es wurde u.a. ein Team abgefangen, das zur Winterpause 
schon 10 Punkte Vorsprung hatte. Die Jungs stellten auch die Mannschaft 
mit den wenigsten Gegentoren in der Liga, 11 Gegentore in 22 Spielen! Es 
gab nur zwei Gegentore in einem Spiel, sonst konnten die Gegner nur ein-
mal oder gar nicht treffen. Auch kassierten sie die drittwenigsten Niederla-
gen, die allesamt nur mit einem Tor Unterschied ausielen. Hervorzuheben 
ist noch, dass man sich vom Meister JFG Obere Vils zweimal Unentschieden 
trennte (1:1, 0:0) und gegen den Zweiten FC Amberg sogar eine positive 
Bilanz hat (0:0, 1:0). 

Regensburger Str. 43
93138 Lappersdorf

Telefon: 0941 / 8309 830 · Telefax: 0941 / 8309 850
e-mail: reisebuero-lappersdorf@web.de

R LEISEBÜRO APPERSDORF
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Ein weiterer Höhepunkt war natürlich der 1:0 Sieg gegen den Nachwuchs 
des Drittligaabsteigers vom SSV Jahn Regensburg. Diese Erfolge hatten 
sich die Spieler erarbeitet, indem sie die gesamte Saison über in großer 
Zahl und mit viel Einsatz am Training teilgenommen hatten. Dies ist zwar 
eine typische „Trainerloskel“, doch selten ist sie so treffend, wie dieses Jahr! 

Vorne v. l.:  Michael Schwank, Paul Müller, Sebastian Rötzer,  
  Fisnik Zhilivoda, Timo Sterl
Mitte v. l.:  Leo Stoiber, Daniele Luggisi, Alexander Kirmer, Erik Hannig, 
  Nikita Steinhauer, Jakob Sinz.
Hinten v. l.: Trainer Holger Hoffmann, Alexander Zenger, Dominik Glötzl, 
   Peter Zollner, Nick Kehrer, Trainer Michael Kirner

Im Juli  ließ die Mannschaft die Saison bei der Abschlussfahrt auf der Schnei-
derberghütte bei Lam ausklingen, wo sie die Sommerrodelbahn besser be-
wältigte als die Nachtwanderung.   

Holger Hoffmann
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E2 JUNIOREN
E2 Junioren  Meister 2015

Wieder einmal setzten sich die E-Jugendlichen des TSV Kareth-Lappersdorf 
durch und wurden Meister in der Gruppe E1 - E3.
Nach einer stark gespielten Saison mit meist jahrgangsälteren Teams liefer-
ten sie sich ein spannendes Endspiel zuhause gegen Leonberg. Sie erreich-
ten die Meisterschaft in ihrer Gruppe und somit das Double Hallenkreismei-
ster und  Meisterschaft.

Tom Opel, Nico Kirchberger, Florian Heimrath, Johannes Rehwald, Xaver 
Philipiak, Tyler Waha, Niklas Kresz, Moritz Amann, Janik Lieschke, Michael 
Metzger, Louis Federlein, Trainerteam: Alexander Waha, Christoph Lehner 
und Wolfgang Hofbauer

Alexander Waha
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Vizemeister D2/D3
Vizemeister D2/D3

Die D2/D3 Jugendmannschaften des TSV (Jahrgang 2003) belegten als jün-
gerer Jahrgang  jeweils einen hervorragenden 2. Platz in ihren Spielklassen. 
Dabei  gelang es der D2 in der zweithöchsten Spielklasse, der Kreisliga,  48 
Punkte mit einem Torverhältnis von 86:36 zu sammeln und somit die Vize-
meisterschaft zu erringen.  Man erzielte die zweitmeisten Tore und hatte die 
drittbeste Abwehr. In der Liga verwies man die U11 des SSV Jahn Regens-
burg sowie einige JFGs auf die Plätze. Gegen den Tabellenersten, die SG 
Painten, gelangen zwei verdiente Unentschieden.
Die D3 errang die Vizemeisterschaft  in ihrer Gruppe und sicherte sich sogar 
den Aufstieg in die Kreisklasse. In 14 Spielen gelangen 34 Tore bei nur 15 
Gegentoren.  Man hatte in der Spielklasse die mit Abstand beste Abwehr 
und den drittbesten Sturm. Im letzten Spiel gegen den bereits feststehenden 
und verdienten Meister, die SG Walhalla/DJK 06 Regensburg,  gelang ein 
4:0 Auswärtssieg, der nochmals die gute Saisonleistung krönte.
Die diesjährige Abschlussfahrt führte die 23 Jungen und zwei Mädchen 
wieder auf die bereits zum „Kult“ gewordene vereinseigene Schneiderberg-

FUSSBALL
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hütte. Am Freitagnachmittag  wurde eine Wanderung zum kleinen Arbersee 
unternommen.  Der Samstag war geprägt vom kühlen Nass und Badespaß 
im Osserbad in Lam. Am Sonntag ging es wieder zurück zum Familienfest, 
bei dem viele Jugendliche sich noch sportlich betätigten. 

Die Trainer Christian Biersack, Misel Jurisic und Martin Weiss hoffen, dass 
sich die Mannschaften in der Bezirksoberliga und in der Kreisklasse weiter 
so gut entwickeln und viel Spaß bei der Ausübung ihres Hobbys haben.
Nach vielen Jahren der Trainertätigkeit muss sich Martin Weiss leider aus 
dem Amt als Übungsleiter zurückziehen. Die Kinder wurden von ihm bereits 
seit der G-Jugend trainiert. Besonders stolz ist er nach eigenen Aussagen 
darauf, dass alle Spieler, die in der G-Jugend angefangen haben immer 
noch spielen und sich prima entwickelt haben. Im Rahmen der Abschlussfei-
er wurde er mit Beifall von den Eltern und seinen Kids gebührend verab-
schiedet.

Christian Biersack

HOLZ IN FORM 
FÜR JEDEN 
GESCHMACK
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Michael-Bauer Straße 28  | 93138 Lappersdorf  | Tel. (0941) 82498 
mail@schreinerei-spangler.de | www.schreinerei-spangler.de

FUSSBALL
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F1 JUNIOREN
F1 – schwierige Mission beim „Hallenturnier Dahoam“… 

Nach zwei zweiten Plätzen bei den vergangenen Hallenturnieren der F1 war 
das Ziel beim Heimturnier am 27.12.2014 klar vorgegeben. Doch das Teil-
nehmerfeld war sehr hochkarätig besetzt. Neben Mannschaften aus dem 
Raum Regensburg (u.a. FSV Steinsberg, SV Obertraubling, SC Sinzing) 
spielte auch ein weiterer Anwärter auf den Turniersieg aus Landshut, der 
FC Ergolding, mit der bis dato noch keine Niederlage in der Hallensaison 
hinnehmen musste. In der Vorrunde, in der unsere Buben nach einem glück-
lichen 0:0 gegen den SC Sinzing und einem standesgemäßen 6:1 gegen 
den SV Sallern starteten, stand die erste richtige Bewährung im dritten Vor-
rundenspiel gegen den FSV Steinsberg an. Leider fanden unsere Jungs hier 
nicht richtig ins Spiel und verloren klar mit 4:1. Dennoch erreichten wir knapp 
als Gruppenzweiter das Halbinale gegen die favorisierte Mannschaft aus 
Ergolding, die in der zweiten Gruppe souverän den ersten Platz belegte. 
Unsere beiden Trainer, Rich Bowdery und Murat Bor, stellten die Mannschaft 
jedoch optimal ein und unser Team legte wie die Feuerwehr los. Nach ei-
nem schön herausgespielten Treffer von Batuhan Bor und einer absolut se-
henswerten Kombination von Niklas Lamminger und Vincent Reulein, der 
mit einem direkten Schuss abschloss, stand es rasch 2:0. Doch auch der FC 
Ergolding zeigte seine Stärke und kam kurz vor dem Spielende durchaus 
verdientermaßen zum 2:2 Ausgleich. So musste der erste Finalteilnehmer 
im Siebenmeterschießen ermittelt werden. Das Siebenmeterschießen war 
schlussendlich jedoch eine klare Angelegenheit. Während unsere Schützen 
sich hier keine Blöße gaben, konnten die Spieler aus Landshut aus fünf Sie-
benmetern nur zwei Tore erzielen.
Damit kam es zu einer Neuaulage des Spiels gegen FSV Steinsberg im 
Finale, gegen die wir ja aus der Gruppenphase noch eine Rechnung offen 
hatten. Der FSV Steinsberg hatte sich im Halbinale gegen den SV Kagers 
klar mit 2:0 durchgesetzt.
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Im Finale mussten sich die Spieler aus Steinsberg verwundert die Augen 
reiben, das war NICHT der TSV Kareth-Lappersdorf aus dem Vorrunden-
spiel. Stark pressend, keinen Ball aufgebend, kämpften unsere Jungs vor-
bildlich und gewannen nach Toren von Niklas Lamminger und Logan Bowde-
ry absolut verdient mit 2:0 das Finale und somit den Turniersieg.

TURNIERSIEG – Mission accomplished!!!

 Andreas Haberkern
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Transporte u. Baggerbetrieb Hofbauer 

Garten- und Landschaftsbau     Dienstleistungen rund um Haus und Garten

 Erdaushub- und Abbrucharbeiten

 Hofbefestigungen

 Gartenmodellierungen

 Drainagearbeiten

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter,

 Humus, Rindenmulch uvm., auch Klein-  

 mengen, alle Materialien auch ab Lager

 Hecken, Sträucher- und Rasenschnitt

 Abtransport von Schnittgut und

 Gartenholzabfällen

 Gestaltung von

 Garten- und Schwimmteichen

 Gartenduschen und Bädern

 Wasserspielen u. Mülltonnenboxen

  Gartengrill und Terassenöfen

 Reinigung und Pflege mit Abtransport

Wir arbeiten auch an Wochenenden 

und baggern auch wo es eng wird.

Unser Partner: Regental Pflasterbau

Wolfgang Josef Hofbauer

93138 Kareth    TEL.  0941 - 897559  l    FAX   0941 - 8979266    Mobil   0171 - 6806816
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

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



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




Lymphdrainage

Manuelle Therapie

Sportosteopathie

KG Neuro-Bobath

Krankengymnastik

Massage

Hausbesuche

monika pirson
Praxis für Physiotherapie

Krankengymnastik

Alle Kassen

Ärztehaus
Regensburger Str. 55
93138 Lappersdorf

            Tel.: 0941 8903135

Mobil: 0151 46402474
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Fußballhöhepunkt zu Ferienbeginn

Andrang in der TSV – Fußballschule
Bei der vierten Aulage seiner Fußballschule konnte der TSV Kareth-Lap-
persdorf mit über 100 Anmeldungen von Kindern zwischen 6 und 12 Jahren 
einen tollen Erfolg verbuchen. An drei Tagen von 9 bis 16.30 Uhr waren die 
Kinder mit Spaß und Begeisterung beim Fußballereignis, das von Jugendlei-
terin Brigitte Hofer und Jugendkoordinator bestens organisiert war. 
Trotz hochsommerlichen Temperaturen motivierte das von Hofer eingesetz-
te Trainerteam mit Mario Knittel, Roman Stürzl, Tobias Bräu, Michael Kirner, 
Stefan Wimberger, Florian Feicht, Mathias und Andi Leitl, Ben Birzer und 
Christian Ludwig mit technisch anspruchsvollen Übungen und Spielen voll-
ends. Beweis hierfür war die spontan durchgeführte Wahl zum beliebtesten 
Trainer des Camps, die Tobias Bräu für sich entscheiden konnte. 
Als Ausrüstung erhielten alle Teilnehmer Trikot, Hose, Stutzen und Trink-
lasche sowie einen Ball mit TSV-Wappen. Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Auf der Terrasse der Sportgaststätte wurden mittags Pizza, 
Chicken Nuggets und Spagetti ausgegeben. Bei Trink- und Obstpausen im 
Schatten konnten sich die Kinder immer wieder erholen. 
Bürgermeister Hauner ließ es nicht nehmen, auch in diesem Jahr wieder 
vorbeizuschauen, den Kindern viel Spaß zu wünschen und ihnen ein Eis zu 
spendieren als Ausdruck seiner Wertschätzung für den „Zeitvertreib auf dem 
Fußballplatz gleich nach der Schule“.
Mit der Verleihung einer Urkunde mit Gruppenfoto zum Abschluss der Fuß-
ballschule 2015 wurde allen Teilnehmern eine erfolgreiche Teilnahme bestä-
tigt. 
Dank gebührt an dieser Stelle neben den Organisatoren  natürlich auch den 
zahlreichen Helfern, die von der permanenten Getränkebereitstellung, über 
das Schneiden von Obst, das von der Fa. Früchte Preussner gestellt wurde, 
bis hin zur Essenausgabe zur Hand gingen: Vielen Dank den Familien Bow-
dery, Haberkern und Hirsch sowie Bernd Salzweger und Josef Hofer und 
ganz besonders Felix Beck, der aufgrund einer Verletzung nicht teilnehmen 
konnte und stattdessen mit zum Gelingen beitrug.

Christoph Melian
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IŵpressioŶeŶ aus der FußďallsĐhule ϮϬϭ5
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JUDO
Japanische Kampfsportart mit vier Buchstaben?

Die Lösung „Judo“ liegt nahe, aber tatsächlich gibt es in unserem Sport kei-
nen Gürtelgrad, für den man in einem Kampf bestehen müsste. Wie passt 
das zusammen?
Der Begründer des Judo, Jigoro Kano, (1860 - 1938), gehörte noch zu der 
Generation Japaner, für die das Ziel eines Kampfes war, den Gegner un-
schädlich zu machen, was durchaus das Töten mit einschloss. 
Für seine neue Sportart Judo, die Kano in Zeiten militärischen und gesell-
schaftlichen Wandels in Japan entwickelte, war das nicht der zentrale Punkt. 
Viele Techniken wurden nicht ins Judo übernommen, u.a. auch weil sie sei-
nem Prinzip der größtmöglichen Wirkung bei geringstmöglichem Aufwand 
widersprachen. 
Was Kampf im Sinne von Wettkampf betriff, gab es zwar schon Ende des 
19. Jahrhunderts Vergleichskämpfe zwischen Judo und Jiu-Jitsu, aber erst 
als Judo 1964 olympische Sportart wurde, entstand das „Wettkampf-Judo“, 
das wir heute kennen. Schlagen, Treten und Stoßen mit allen Körperteilen 
und Hebeln aller Gelenke (einschließlich der Wirbelsäule) wird nicht mehr 
gelehrt. 
Techniken, die den Gegner ernsthaft verletzen können, darunter auch Waf-
fentechniken, leben nur noch in der vollendeten Übungsform (Kata) für hohe 
Dan-Grade (fortgeschrittene Schwarzgurte) fort.

Andy Zehetmaier und Sonja Koller
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Wanderung in Hainsacker auf dem Besinnungsweg! 

Die Wanderung der Gruppe 60+ fand dieses Jahr bereits am 29. April statt, 
nachdem bei dem Termin gegen Ende Mai 2014 die Sonne es bald zu gut mit 
uns gemeint hatte. Aber wie es scheint, wenn wir eine Wanderung planen, ist 
gutes Wetter angesagt. In Hainsacker begleitete uns auf der ca. 5 km langen 
Route immer die Sonne, so dass die schattigen Waldbereiche als  angeneh-
me Abwechslung angesehen wurden. 

SENIOREN
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Bei den 13 Stationen auf diesem Weg wurden Impulse des Künstlers der 
Station oder religiöse Gedanken bzw. Legenden von Franz von Assisi vorge-
tragen. Auf dem Teilstück des Weges nordöstlich vom Gut Aschach erinnerte 
sich mancher Teilnehmer an Ereignisse nach dem 2. Weltkrieg, die auf dem 
dortigen ehemaligen Munitionsdepot stattgefunden hatten. 

Nach gut zwei Stunden Wanderung traf sich noch ein großer Kreis  zur 
„Schlussbesprechung“ in der Sportgaststätte, bei der wie üblich weitere Ver-
einsmitglieder dazukamen. Bei dem Rückblick wurde angeregt, gelegentlich 
auch auf einem anderen Teil des Besinnungsweges Hainsacker zu wandern.

Lutz Hauschild
Seniorenbeauftragter
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MEINE BANK.

Mein GiroDirekt

BeratungDirekt 0800 15858-03

SIE SUCHEN 
DAS KLEINGEDRUCKTE?

DAS GEHALTSGIROKONTO 

ZUM NULLTARIF. 

NICHTS ZAHLEN

    Kostenlose Kontoführung 

    Kostenlose Bankkarte

MEHR RAUSHOLEN

    45 Euro Startguthaben

    Zinsen ab dem ersten Cent

Niederbayern-
Oberpfalz eG

MEINE 

BANK.

www.meine-bank-no.de
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LEICHTATHLETIK
Kreismeisterschaften in Burglengenfeld

Am 13.06.2015 wurde die 2. Kreisschülerrunde 2015 für die Altersklassen 
(AK) U8/U10/U12 in Burglengenfeld ausgetragen. 
Bei strahlend blauem Himmel sind wir mit zwei Mannschaften á sechs Teil-
nehmern  (je ein Junge und fünf Mädchen) in der AK U12 an den Start ge-
gangen. 
Da leider nicht genügend Kinder für eine Mannschaft der jeweiligen Alters-
klasse aufgestellt werden konnten (mindestens ein Junge und drei Mädchen 
wären pro AK und Mannschaft nötig gewesen), sind unsere Kinder zusam-
men in der AK U12 gestartet (d.h. zum Teil zwei AK höher).
Trotz des großen Altersunterschiedes zu den gegnerischen Mannschaften 
konnten unsere Kinder einen guten fünften und sechsten Platz verzeichnen. 
Die dabei erzielten Leistungen waren bei allen durchweg sehr gut.
Besonders hervorzuheben ist vor allem der Kampfgeist der Kinder, der tolle 
Teamzusammenhalt und das fröhliche Gemüt der kleinen Athleten. 
Einen großen Dank auch an alle Eltern, ohne die die Teilnahme an Wett-
kämpfen nicht möglich wäre. 

Zu guter Letzt noch etwas in eigener Sache: 
Wir möchten uns bei unserem Vorstand Martin Ferschl für seine Arbeit in 
den letzten beiden Jahren recht herzlich bedanken. Er verlässt uns leider 
aus berulichen Gründen für die nächsten zwei Jahre und wird damit eine 
große Lücke in unserer eher kleinen Abteilung hinterlassen. 
Wir wünschen ihm und seiner Familie alles Gute und hoffen, dass er uns 
nach dieser Zeit wieder zur Verfügung steht. 

Doreen Schilling
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Rubrik Steuerberater

A 30 Jahre Erfahrung! 

A 30 Jahre Vertrauen! 

A 30 Jahre Erfolg!

Vilsmeier & Gruber 

Steuerberatung 

Unternehmensberatung

A Kontakt

Weißenburgstr. 23

93055 Regensburg

Telefon 0941 5 85 30-0 

Fax 0941 5 85 30-30 

steuerkanzlei@vilsmeier-

gruber.de 

www.vilsmeier-gruber.de

STEUERBERATUNG

UNTERNEHMENSBERATUNG

 

Persönliche Bindung zu den Mandanten

Die Kanzlei Vilsmeier & Gruber bietet hoch-
wertige Dienstleistungs- und Beratungsquali-
tät. Dabei stellen Dipl.-Betriebswirt (FH) 
Rudolf Vilsmeier, Benno Gruber und Dipl.-
Kauffrau (Univ.) Carolin Vilsmeier zu ihren 
Mandanten eine persönliche Beziehung sowie 
eine langfristige Bindung her. Für sie stehen 
individuelle Beratung, Bodenständigkeit, 
Zuverlässigkeit und Innovation als unumstöß-
liche Grundpfeiler der Kanzlei. 

Langjährige Mitarbeiter

Das partnerschaftliche Verhalten untereinan-
der sowie die fundierte Arbeit hat viel zum 
heutigen Bestand und Ansehen beigetragen 
und ist eine Stärke der Kanzlei Vilsmeier & 
Gruber. Im Mittelpunkt dabei stehen die 
engagierte Zusammenarbeit untereinander 
sowie das qualiizierte und breitgefächerte 
Wissen und der große Erfahrungsschatz der 
Mitarbeiter, die seit vielen Jahren in der 
Kanzlei tätig sind und ein hohes Maß an 
Zufriedenheit und Sicherheit garantieren. Sie 
stehen den Mandanten in allen steuerlichen 
und wirtschaftlichen Fragen mit Rat und Tat 
zur Seite – individuell, sachlich, kommunika-
tiv und kompetent.

Dipl.-Bw. (FH) Rudolf Vilsmeier 
Steuerberater/Rechtsbeistand

Benno Gruber  
Steuerberater

Dipl.-Kffr. (Univ.) Carolin Vilsmeier 
Steuerberaterin

Wir stehen für Ihre steuerlichen und wirtschaftlichen Fragen jederzeit zur Verfügung!

Unser Team

Unser Kanzleigebäude

Vilsmeier & Gruber  
Steuerberatung  •  Unternehmensberatung
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Die Skiabteilung des TSV Kareth Lappersdorf ist BSV Gesund-
heitsstützpunkt!!!

Die Skiabteilung des TSV Kareth-Lappersdorf ist im Juni 2015 vom Bayeri-
schen Skiverband und vom Bayernwerk zum „BSV Gesundheitsstützpunkt“ 
ausgewählt worden. Die Auszeichnung ist mit einer Prämie von 1.000 € ver-
bunden. 
Die ofizielle Verleihung des Titels indet voraussichtlich im Rahmen der 
Auftaktveranstaltung der Skiabteilung am 13.11.2015, um 19.30 Uhr, in der 
TSV-Halle statt. Wäre schön, wenn Ihr zahlreich erscheint!
Wir freuen uns sehr, dass unser Kinder-, Familien-, und Blindenangebot nun 
eine solche Anerkennung bekommen hat. Damit wird v.a. die hervorragende 
Arbeitsweise unserer Übungsleiter beim Skitraining, Skikurs und den sonsti-
gen Ausfahrten gewürdigt. Wir werden die Prämie nutzen, um unser Ange-
bot noch attraktiver und besser zu machen. 

Sportliche Grüße

Alex und Stefan
Sportwarte
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Indisches, Italienisches und 
Deutsches Spezialitäten 
Restaurant. 
 
Wir möchten Sie liebe Mitglieder und Gäste, dazu einladen, 
unsere Gastwirtschaft mit einem herrlichen Biergarten zu 
besuchen.  
 

Die Öffnungszeiten sind jeweils  
 
Montag bis Freitag 
11.00 Uhr bis 14.00 Uhr und 
17.00 Uhr bis 23.00 Uhr. 
 
Samstag 
13.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
 
Sonn- und Feiertage 
11.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
  
Mittagsangebote an Werktagen 
Von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!! 
Telefon: 0941 / 830 96 156 
               oder   830 96 157 
Kein Ruhetag! 
 
 
 
 
 
 

WERTGUTSCHEIN 

2,00 EURO 
 

Gültig bei Abholung der Speisen und einer 

Mindestbestellmenge von 25.—Euro 

HEIMSERVICE !! 
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S K I  -  A U F T A K T V E R S A M M L U N G   

AM FREITAG, DEN 13.11.2015 UM 19:30 UHR 

IN DER TSV-HALLE 

Programm  

1. Begrüßung 

2. Rückblick über die Sommeraktivitäten 2014 

3. Verleihung des Titels 

„BSV Gesundheitsstützpunkt“  

durch den BSV und die  AG  

4. Vorstellung des Winterprogrammes 2015 

5. Fragen und Wünsche 

6. gemütliches Beisammensein mit Fotorückblick der 

letzten Wintersaison 

Was der Abend sonst noch so bietet:  

 Start der Anmeldungen für die Ausfahrten 2015/16 

 ein vielfältiges Getränkeangebot 

 musikalische Begleitung durch unsere DJ’s 

 Tanzen ist natürlich auch erlaubt! 



56

KARATE

93055  Regensburg 

Tel. 09 41 / 56 03 33

92421  Schwandorf  

Tel. 0 94 31 / 5 14 83 

94336  Hunderdorf 

Tel. 0 94 22 / 40 38 78

info@boettcher-energie.de                   www.boettcher-energie.de  

 Top-Spar-Heizöl schwefelarm

 Super-Diesel

 Kraftstofe

 Schmierstofe

 Ad Blue

 Nerta Reinigungsmittel

 Holzpellets
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Skiartikelbasar 201Skiartikelbasar 201Skiartikelbasar 201Skiartikelbasar 2015555    
    

Sonntag, 25. Oktober 2015 

Große TSV-Halle im Sportzentrum Kareth-Lappersdorf 
 
Annahme: 1000 – 1200

Verkauf: 1400 – 1515

Abholung:  1530 – 1600

(Verkaufserlös und nicht verkaufte Artikel) 

Gebühren: 
Für jeden Artikel werden folgende Gebühren erhoben:

 bis 15,00 €  ………. 1,00 € 
16,00  bis 30,00 €  ………. 2,00 € 
31,00 bis 60,00 €  ………. 3,00 € 
61,00 bis 100,00 € ……… 4,00 € 

 ab 101,00 € ………. 5,00 € 

Für jeden nicht verkauften Artikel wird eine 
Bearbeitungsgebühr von 0,50 € berechnet! 

Wichtig: 
Für den Kauf und Verkauf – auch für den Tausch – von gebrauchten 
Sportartikeln gilt, dass der Käufer auf eigenes Risiko handelt, und dass er 
weder Verkäufer für etwaige Mängel der erworbenen Ausrüstung haftbar 
machen kann, noch dass er vom veranstaltenden Verein eine 
Gewährleistung für die Mängelfreiheit erworbener Waren verlangen kann. 

Die Beratung erfolgt nach bestem Wissen und unparteiisch, jedoch 
ausdrücklich unter Haftungsausschluss  

 
Die Firma Goldhacker ďietet günstig ihren SkiserviĐe an. 
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Ute Westiner     
Rechtsanwältin  Fachanwältin für Familienrecht 

Mediatorin 

 

 

Stefan Siller 
Rechtsanwalt 

 

 

Tätigkeitsschwerpunkte 

Bank- und Anlagerecht  Arbeitsrecht  Familienrecht Mietrecht 

Handels- und Gesellschaftsrecht  Baurecht   Sozialrecht 

 

 

Landshuter Str.7  Tel. 0941/70577-0

 93047 Regensburg  Fax 0941/70577-10 

info@rae-westiner.de 

 

www.rae-westiner.de 
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Erwachsenen-Training der Skiabteilung

Auch wenn der nächste Winter – hoffentlich – noch ein wenig auf sich warten 
lässt, stehen wir schon wieder in den Startlöchern. 

Im September bzw. Oktober beginnt für uns die Hallensaison mit den beiden 
Trainingsstunden für Erwachsene:
Am Dienstag laden wir alle Sportlerinnen und Sportler, die mit Schwung und 
Power in die kommende Skisaison starten wollen, zu unserem Skitraining 
in die Gemeindehalle ein. Zu lotter Aerobic-Musik gibt’s wie bisher ein Fit-
nesstraining, bei dem man so richtig ins Schwitzen kommt. Nach einem aus-
giebigen Konditionsteil kommen natürlich auch Kräftigungsübungen nicht zu 
kurz.
Am Donnerstag lassen wir es in unserer TSV-Halle etwas geruhsamer ange-
hen, was nicht heißen soll, dass diese Übungsstunde weniger anstrengend 
ist. Wir wollen vor allem diejenigen Sportler ansprechen, die aus verschiede-
nen Gründen in der Halle nicht laufen und springen möchten oder können. 
Das Hauptaugenmerk liegt auf gelenk- und rückenschonenden Übungen 
zur Kräftigung der Muskeln und zur Erhöhung der Beweglichkeit. Unsere 
Donnerstags-Übungsleiterin hat als Physiotherapeutin einen unendlichen 
Schatz an verschiedenen Übungen parat, so dass schon so mancher ganz 
neue Muskeln in seinem Körper entdecken konnte.
Mit dem Dienstagstraining starten wir am Dienstag, 15. September 2015. 
Ob die Übungsstunde von 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr oder von 20 bis 21 Uhr 
stattinden wird, war uns zum Redaktionsschluss noch nicht bekannt. 
Aber wer auf der Homepage des TSV bei der Skiabteilung nachschaut, der 
indet rechtzeitig zum Trainingsstart die richtige Zeit. Ihr könnt auch per Mail 
an erwachsenentraining.ski@tsv-karethlappersdorf.de die Trainingszeit und 
alles zum Training erfragen, was ihr noch wissen möchtet.
Das Donnerstags-Training beginnt wieder am Donnerstag, 1. Oktober 2015. 
Wir treffen uns wie immer von 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr in der TSV-Halle.

Wer jetzt denkt, das wäre doch was für mich, der ist herzlich eingeladen, 
unsere Übungsstunden auszuprobieren – egal ob Skiabteilungs- oder ande-
res Abteilungsmitglied. Wir freuen uns auf euch. Schaut einfach vorbei und 
probiert es aus.

Eure Übungsleiterinnen Dagmar und Conny

Noch eins zum Schluss: 
Wir freuen uns auch immer über interessierten Übungsleiter-Nach-
wuchs, der frischen Wind und vielleicht auch die ein oder andere neue 
Idee in unser Team bringt. Egal ob jung oder alt, kommt ins Training 
und sprecht uns an, wenn ihr uns gerne unterstützen möchtet.
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Diese Fahrt ist für alle TSV-Mitglieder –abteilungsübergreifend- gedacht! 

Geeignet für jedermann - für Kinder – Familien – Senioren – Gäste 

 

   Samstag:  Fahrt mit Reisebus von Lappersdorf  nach St.Englmar/Umgebung 

- Wanderung (mit Einkehrmöglichkeit)  

   zum Übernachtungsquartier  (leicht - mittel) 

- Alternativ:  Grün/Englmar - Waldwipfelweg oder    

  Sommerrodelbahn, ...  

  nachmittags Wanderung zum Hotel (5 km)  

                               - spätnachmittags Hotelbezug   

Nach Absprache könnte die Hin-/Heimfahrt auch mit dem Rennrad erfolgen! 
 

Sonntag:    - Abfahrt mit Reisebus vom Quartier  

           - Wanderung   im Großraum Viechtach 

                   - nachmittags  Rückfahrt   –  Rückkehr ca 17 Uhr 

Das Tagesprogramm werden wir witterungsbedingt anpassen.    

 

 Übernachtung:    www.hotel-dilger.de 

Üb/HP im Gasthof/Hotel Dilger  

in Maierhof/Rattenberg 

Anmeldung: Rolf Kroseberg - tsv.kala@web.de -  

Tel: 83081275 - Fax: 891779 / Konditorei Hahn  
 

 

Folgende Kosten fallen an (Bus mit Üb/HP): 

DZ 
Kinder 7-14 Jahre 

bei Eltern 
Einzelzimmer DZ Skiabteilung  

€ 68,-- € 55,-- € 70,-- € 63,-- 
 

 

Sa. 10. – So. 11.10.2015 

Abfahrt 8.00 Uhr ab  Gymnasium Lappersdorf 
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Ich melde hiermit verbindlich nachstehende Personen zur  

Herbstfahrt  vom TSV Kareth-Lappersdorf 
in den Vorderen Bayrischen Wald 

vom 10. - 11. Oktober 2015 an. 
 

Familienname 
 
 
__________________ 

Adresse: 
_______________________________ 
 

em@il:_________________________ 

Telefon: 
 

 ________________ 

   
 

_______________ 
 

Vorname 
 
Jahr--
gang 

Quartier im Hotel Dilger 
Zimmerwunsch 

Skiabt. 
Mitglied 

1-Bett 2-Bett 
2-Bett + 

    1 Kind 
ja nein 

1        

2        

3        

4        

tsv.kala@web.de oder Abgabe bei Konditorei Hahn 
 

Unsere Preise 

Hotel  Dilger DZ 
Kind 7-14 J. 
 bei Eltern 

Einzelzimmer  DZ Skiabteilung  

Preis pro Person in € 68,- 55,-- 70,-- 63,-- 
 

Nachstehende Bedingungen erkenne ich in vollem Umfang an: 
 

1. Ich bin damit einverstanden, dass Fahrt-/Organisationskosten von pro Person   
25,--- € von meinem Konto abgebucht werden. 

2. Bei Stornierung durch den Teilnehmer ab dem 14.09.15 wird der Buspreis abgebucht,   
es sei denn, es wird Ersatz gestellt. 

3. Der Restbetrag  wird vor Ort (im Bus) kassiert. 
 

Bitte deutlich schreiben!!! 
 

 

 
 
 
 

 
   IBAN                                 Name der  Bank 
 
 

     Datum         Konto-Inhaber                            Unterschrift           
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Regensburger Str. 31 • 93138 Lappersdorf 
Tel 0941-899601-08 • Fax 0941-899601-18 
 www.laderl.de

          Wir befüllen und beschriften ausgesuchte Flaschen mit edlen  
Obstbränden, Likören, Essig und Ölen. Außerdem führen wir eine große 
Auswahl an Tees, Produkte der Regionalen Theke und frisch gerösteten 
Kaffee der Firma Rehorik. Bei uns fi nden Sie Ihr individuelles Geschenk. 

Regensburger Str. 31,
unterhalb Restaurant Korfu, Lappersdorf

Do: 08:30 -12:30 + 14:00 -18:30

Fr:  08:30 -18:00

Sa: 07:30 -12:30

Gerne verpacken und versenden wir auch Ihre Präsente.
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TSV Sportschützen

Die restlichen aktiven TSV-Sportschützen haben mit den Echo-Schützen 
eine Schießgemeinschaft gebildet, um noch an den Rundenwettkämpfen 
teilnehmen zu können. Viele Schützen haben die Lust an unserem schönen 
Sport verloren oder sind in die Jahre gekommen. 

Aus diesem Grunde wollen wir das Aufgelegt-Schießen forcieren. Die Ab-
teilung hat sich ein Pressluftgewehr zugelegt und hofft so unsere älteren 
Schützen halten zu können. Die aufgelegt schießenden Mitglieder bilden 
eine eigene Liga. Ab dem 56. Lebensjahr kann so bis ins hohe Alter der 
Schießsport weiter ausgeübt werden. 
Auch  Schützen, denen das freistehende Schießen Probleme macht (Rük-
kenbeschwerden etc.), können sich für diese Variante entscheiden und so 
den Anschluss im Verein halten.

Selbstverständlich kann jeder, der sich für den Schießsport interessiert, bei 
uns eine Schnupperstunde besuchen (freistehend oder aufgelegt), Gewehre 
und Jacken sind vorhanden.

Es würde uns freuen, neue Gesichter bei uns willkommen zu heißen. Die Ka-
meradschaft mit unseren sogenannten Gegnern und die Geselligkeit stehen 
bei uns im Vordergrund.   

Herzliche Grüße 
Helene Seidl

SPORTSCHÜTZEN
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Liebe Tennisfreunde,
 
erinnern Sie sich an die Überschrift unserer Abteilung in der letzten Ausgabe 
der VI (www - Wir wachsen weiter)?
Unser genanntes Ziel,  den Mitgliederstand zum Jahresende mit 250 Mitglie-
dern zu stabilisieren,  ist bereits sicher. Vermutlich können wir in Kürze unser 
300. Mitglied begrüßen,  worüber wir uns sehr freuen. Die Arbeit der letzten 
zwei Jahre zeigt, dass Mitgliedergewinnung auch in schwieriger Zeit möglich 
ist. Mit der Einführung des Lehr- und Lernkonzepts „talentinos“  durch Sven 
Lindberg,  der Teilnahme am Aktionstag „Deutschland spielt Tennis“ und der 
in den drei  ersten Klassen durchgeführte Tennisunterricht an der Grund-
schule in Kareth  zeigen, dass Tennis sehr beliebt ist. 

Aktionstag „Deutschland spielt Tennis“

Auch unser Sportangebot für Freizeitspieler und Neueinsteiger  (Spieltreff),  
das wir jeden Montag ab 17:00 Uhr anbieten,  wird gut angenommen. Für 
Kinder und Jugendliche bieten wir freitags von 16:00 - 18:00 Uhr unser Ratz-
Fatz an, das sehr gut besucht ist. Diese beiden Maßnahmen werden von 
erfahrenen Spielern/Eltern, Claudia Deml, Peter Dantl sowie unserem Ju-
gendtrainer Yannick Throm betreut.

TENNIS
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TENNIS

Bereits jetzt gilt es,  die Planung für das Wintertraining vorzubereiten, so 
dass wir für alle Kinder und Jugendlichen eine optimale Trainingsmöglichkeit 
anbieten können.  Gerade für Kinder und Jugendliche ist ein nahtloser Über-
gang vom Sommer- ins Wintertraining wichtig, um das Erlernte zu vertiefen 
und zu festigen. 

Auch für unsere Freizeitspieler und  Neueinsteiger  versuchen wir geeignete 
Trainingsmöglichkeiten zu schaffen,  um die geknüpften Kontakte dieser neu 
entstandenen  Gruppe nicht einschlafen zu lassen. Hier müssen wir ver-
suchen, Hallenstunden in den umliegenden Tennishallen anzumieten. Was 
aber sehr problematisch ist, da die Tennishallen bereits jetzt zu den verträg-
lichen Zeiten bereits ausgebucht sind. 

Nachdem sich in den letzten beiden Jahren immer mehr  Familien unserer  
Abteilung angeschlossen haben, müssen wir uns überlegen, wie wir unsere 
Abteilung noch familienfreundlicher  gestalten können.  Die Einführung eines 
Familienbetrages oder Beitragsbefreiung für jedes 3. und weitere Kind/er 
einer Familie wäre ein erster Schritt. 

Trainingsgruppe Hortkinder
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TENNIS

Auch die sportlichen Erfolge sind beachtlich. 

So konnte die Mannschaft der U 9, die erstmals am Spielbetrieb teilnahm, 
alle Spiele gewinnen. Hier zeigt sich, dass die Jugendarbeit innerhalb kurzer 
Zeit Früchte trägt.
Die neu gegründete Mannschaft der Altersklasse U 10 konnte erstmals Tur-
niererfahrung sammeln und absolvierte die Spiele mit besonderem Ehrgeiz. 
 
Die U 12 mit Alexander Fellinger,  Thomas Scheuerle, Lea Janker, Max Hup-
pertz , Johanna Müller, Johannes Bauer , Verena Pirson und Luis Beck be-
legten in der Kreisklasse 1 den  2. Platz in ihrer Spielgruppe.

Die Altersklasse U 14 mit  Maike Lindner, Simon Hellerbrand, Jonas Deml, 
Johanna Winklmann und Lea Janker, die letztes Jahr in die Bezirksklas-
se 2 aufgestiegen war, konnte den Klassenerhalt leider nicht schaffen. Die 
Mannschaft hatte dennoch viel Freude am Tennis und überzeugte durch ein 
starkes Mannschaftsgefühl. 
In der Besetzung,  Alexander Fellinger,  Tim Hermann,  Johannes Hopf,  
Nino Throm , Ramona Henling und Rebecca  Csanja, errang die U 16 den 
2. Platz bei der Oberpfalzmeisterschaft. 

Ferner erkämpfte sich Alexander Fellinger einen hervorragenden 2. Platz 
im Einzel bei der Oberpfalzmeisterschaft  in der Altersklasse U 14 und 
den 2. Platz im Doppel in der Altersklasse U 16. Diese Leistung ist sehr 
beachtlich, da Alex auch bei der U 12 hätte spielen können. 

Tennis ist cool! 

Stefan Reisinger

Abteilungsleiter
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BIRKENSEER NATURSTEINE

93138 Lappersdorf  Industriestraße 8  Tel. 0941-830380

Planung + Gestaltung + Fertigung + Montage

Boden-/Treppen-/Wandbeläge
Küchenplatten / Bäder / Duschtassen

Sanierungen / Restaurierungen / Reinigung

Terrassen / Brunnen / Bänke
Grabdenkmäler / Skulpturen / Bildhauerei

von Naturstein

W
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TRAMPOLIN
Trampolin-Show am Familienfest 2015

Nachdem wir die letzten Jahre auf die Airtrack zurückgegriffen haben, wurde 
es mal wieder Zeit für eine “richtige” Trampolinshow. Wie nicht anders zu 
erwarten, war die Zeit zum Proben viel zu kurz und das Stichwort lautete: 
Improvisation

Unser diesjähriges „Showteam“ 
bestehend aus Emma, Marie, Ma-
ren, Dana, Magdi, Hannah, Linda, 
Nikola, Julia, Käthe, Fiona und Ju-
liane meisterten die Herausforde-
rung ohne größere Probleme. Mit 
dem Ergebnis können wir mehr als 
zufrieden sein, auch wenn wir vor 

allem beim Auf- und Abbau der Ge-
räte lieber nur eine Airtrack gehabt 
hätten.
Danke an dieser Stelle an alle lei-
ßigen Helfer, die dafür gesorgt ha-
ben, dass die Sachen schnell von 
der Gemeindehalle nach draußen 

und wieder zurückkamen. Hier sind 
Nico, Stefan, Christoph und der 
nunmehr blaue Bulldog hervorzu-
heben, die tatkräftigt mit anpackten 
und ohne die wir wahrscheinlich 
immer noch tragen und schieben 
würden.

Miriam Deml
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Nachwuchswettkampf in Bad Abbach

Am 26. April fuhren unsere Jüngsten zum ersten Nachwuchswettkampf die-
ser Saison. Aufgrund von Krankheiten und Kommunionfeiern gingen diesmal 
nur fünf Kinder an den Start und zeigten, was sie schon alles gelernt hatten. 
Besonders spannend war es für Hannah und Luna, die beide ihren ersten 
Wettkampf bestritten und das mit hervorragenden Ergebnissen.
In spannenden Wettkämpfen mit guter Körperspannung, hin und wieder 
auch wackeligen Übungsteilen, mit viel Nervosität und Aufregung und vor 
allem mit großem Spaß erturnten unsere Kinder folgende Platzierungen:

Unsere Nachwuchswettkämpfer: hinten v.l.n.r. Luna, Hannah und Coco, vor-
ne Theo und Melissa

TRAMPOLIN
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Bayerische Mannschaftsmeisterschaften in Unterhaching

Eine Mannschaft besteht aus drei bis vier Aktiven, von denen pro Durchgang 
die besten drei Ergebnisse in die Wertung kommen. Unsere Schülerinnen-
Mannschaft mit Dana, Magdi, Emma und Hannah konnte sich einen guten 
vierten Platz gegen teilweise ältere Konkurrenten sichern. Vor allem Magdi 
und Dana bewiesen starke Nerven und zeigten dreimal eine noch unsichere 
Übung mit zwei verschiedenen Salti. In der Jugend traten Käthe, Nikola und 
Julia zu dritt an, das bedeutete, dass sich keine von ihnen einen Patzer er-
lauben konnte. Sie meisterten die Herausforderung und wir konnten uns am 
Ende über einen tollen dritten Platz freuen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Die Ergebnisse im Überblick:

 Unsere Jugendmannschaft mit Nikola, Julia und Käthe (v.l.n.r.)
 

TRAMPOLIN
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Pokal- und Mannschaftswettkampf am 20.06.2015 in Kelheim

Am 20.Juni fuhren wir nach Kelheim zum „Bezirks-“ Pokal- und Mannschafts-
wettkampf. Ausgerichtet vom Bezirk Niederbayern nahmen wir als Oberpfäl-
zer Gäste und auch der Oberbayerische Verein FTM Blumenau teil. Beim 
Pokalwettkampf waren  nur Springerinnen und Springer zugelassen, die 
eine zehnteilige Übung (Plicht) mit einem Salto beherrschten. In der Schüle-
rinnen Klasse (2005 und jünger) bewiesen Xenia und Magdi ihr Können und 
ließen die Konkurrenz hinter sich. Bei den älteren Schülerinnen (2001-2004) 
hatte Käthe leider nicht so viel Glück und patzte in der Kürübung. Sie musste 
sich daher mit einem sechsten Platz zufrieden geben. Bei den Jugendturne-
rinnen lief es für Julia besser und sie konnte sich über Silber freuen. In der 
Erwachsenenklasse wurde Fiona Dritte.
An die Erfolge im Pokalwettkampf wollten wir natürlich im Mannschaftswett-
kampf anknüpfen. Hier konnten auch schon Springerinnen und Springer teil-
nehmen, die noch keinen Salto beherrschten. Unsere Schülerinnen-Mann-
schaft mit Coco, Xenia, Mia und Lilli zeigte gute Übungen. Leider war die 
Konkurrenz hier stärker und es blieb bei einem sechsten Platz. Kopf hoch 
Mädels, beim nächsten Mal klappt es besser! Wir sind auf jeden Fall mit 
euren Leistungen zufrieden. In der anderen Klasse (2000 und älter) traten 
Julia, Käthe, Magdi und Sepp an. Sie konnten einen starken dritten Platz 
gegen die anderen Mannschaften (mit teilweise volljährigen Startern) errei-
chen.
Herzlichen Glückwunsch zu euren tollen Erfolgen! 
Die Ergebnisse im Überblick:

Xenia auf dem 1. Platz und Magdi auf Platz 2 ! Herzlichen Glückwunsch!

TRAMPOLIN
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hinten v.l.n.r. Joseph, Julia, Käthe und Coco
vorne v.l.n.r. Mia, Lilli, Magdalena und Xenia

Monika Brunnbauer und Miriam Deml

TRAMPOLIN
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GESAMTVORSTAND: 
Geschäftsführender Vorstand: 
 
Vorsitzender:  Dr. Markus Brunnbauer 

vorsitz1@tsv-karethlappersdorf.de 
Tel. 0941/8 90 56 00 

 
Stellvertretender 
Vorsitzender:   Thomas Kiergaßner 
    vorsitz2@tsv-karethlappersdorf.de 
    Tel. 0171/5 68 27 84 
 
Geschäftsführer:  Heinz Lauterbach  
    geschaeftsfuehrung@tsv-karethlappersdorf.de 
    Tel. 0941/8 13 55 
 
 
Weitere Mitglieder des Gesamtvorstandes: 
 
Vereinsjugendleitung:  Dagmar Fischer    
    jugend1@tsv-karethlappersdorf.de 
    Tel. 0941/56 99 72 43 
 
Hauptkassier:   Erwin Frimberger jun.      
    kasse@tsv-karethlappersdorf.de 
    Tel. 0941/8 81 76 
 
Schriftführerin:  Renate Leitl    
    schriftfuehrung@tsv-karethlappersdorf.de 
    Tel. 0941/8 73 67 
 
 
Beauftragte des Vorstandes: 
 
Mitgliederverwaltung:  Birgit Schramm   
    mitglieder@tsv-karethlappersdorf.de 
    Tel. 0941/8 45 35 
 
Seniorenbeauftragter: Lutz Hauschild     

seniorenbeauftragter@tsv-karethlappersdorf.de 
    Tel. 0941/4 51 36 
 
 
Geschäftszimmer:  Sieglinde Scherübl 
    geschaeftsstelle@tsv-karethlappersdorf.de 
 
    Öffnungszeiten: montags von 18.00 – 20.00 Uhr 
 

 

Kontaktdaten

VEREINSFÜHRUNG

VORSTAND
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ABTEILUNGEN: 
 
Eisschützen Ludwig Eglmeier Ziegetsdorfer Str. 76a 
  93051 Regensburg 
  Tel. 0941 / 3 53 00 
Fußball Anton Brunnbauer Kager 22 
  93055 Regensburg 
  Tel. 0941 / 8 25 33p, 507 1531d 
Leichtathletik Martin Ferschl Herrnbergstr. 49 
  93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 46 17 15 85 
Tischtennis Peter Obermeier Wacholderweg 4 a 
  93055 Regensburg 
  Tel. 0941/64088368, 0178/9200119 
Schach Peter Kappl Ruselstr. 9 
  93105 Tegernheim 
  Tel. 09403 / 28 11 
Ski Maximilian Dauer Sonnenstraße 13 
  93197 Zeitlarn 
  Tel. 0941 / 56 99 77 61 
Tennis Stefan Reisinger Wäscherberg 3  
  93138 Kareth 
  Tel. 0941 / 8 47 67 
Männerturnen Roland Erben Eichendorffstraße 16 
  93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 04 10 
Sportschützen Helene Seidl Mittelweg 33a 
  93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 74 91 
Kegeln Rudolf Maier Pfälzer Weg 17 
  93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 75 66 
Volleyball Gerald Lug Banaterweg 6 
  93161 Sinzing 
  Tel. 0941 / 3 99 66 71 
Rock`n`Roll Klaus Baumer Kirchplatz 1 
  93138 Lorenzen 
  Tel. 0176 / 23 56 42 71 
Trampolin Dr. Markus Brunnbauer In der Pfeiffing 11 
  93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 8 90 56 00 
Herzsport Hans-Werner Klein Keilsteinerweg 27 
  93055 Regensburg 
  Tel. 0941/ 4 86 61 
Karate Ernst Bagschik Lorenzer Str. 51 a 
  93138 Lappersdorf 
  Tel. 0160/96661551 
Judo Sonja Koller Innstr. 22 a 
  93059 Regensburg 
  Tel. 0941 / 400652 
Fitness u. Annett Belke Kirchgasse 2 
Turnen  93138 Lappersdorf 
  Tel. 0941 / 87037587 
 

ABTEILUNGSLEITER
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Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Hier liefern wir seit vielen
Jahren zuverlässig Energie
und Trinkwasser. Hier för-
dern wir Sport und Kultur,
alles was Ihr Leben lebens-
wert macht. Hier sind Sie
und wir daheim. Gut für
Regensburg. Gut für die
Region. Ihre REWAG.

Energie

Trinkwasser

Leben

Schön hier.Schön hier.
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Beitragstabelle

Abteilung Nr. Erstmitglied Ehepartner
Jugend bis 18 

Jahre
Kinder bis 14 

Jahre
Erstmitglieder 
ab 61 Jahre

Hauptverein 00 59,00 € 47,00 € 47,00 € 37,00 € 47,00 €

Eisstock 01 13,00 € 13,00 € 13,00 € 13,00 € 13,00 €

Fußball 02 58,00 € 52,00 € 48,00 € 45,00 € 52,00 €

Leichtathletik 04 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €

Tischtennis 05 25,00 € 25,00 € 18,00 € 15,00 € 25,00 €

Schach 06 18,00 € 18,00 € 7,50 € 7,50 € 18,00 €

Ski 08 9,00 € 9,00 € 9,00 € 9,00 € 9,00 €

Tennis 09 70,00 € 40,00 € 30,00 € 25,00 € 65,00 €

Männerturnen 10 5,00 € 5,00 € 5,00 € 5,00 € 5,00 €

Schützen 11 20,00 € 20,00 € 10,00 € 10,00 € 20,00 €

Kegeln 12 20,00 € 20,00 € 5,00 € 5,00 € 20,00 €

Volleyball 13 10,00 € 5,00 € 5,00 € 5,00 € 10,00 €

Rock´n´Roll 14 22,00 € 22,00 € 22,00 € 11,00 € 22,00 €

Trampolin 15 20,00 € 20,00 € 50,00 € 50,00 € 20,00 €

Herzsport 16 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €

Karate * 17 62,00 € 62,00 € 49,00 € 40,00 € 62,00 €

Judo 18 48,00 € 24,00 € 36,00 € 34,00 € 48,00 €

Fitness + Turnen 19 10,00 € 10,00 € 10,00 € 10,00 € 10,00 €

gültig ab 01.01.2015

* In  den Beitrag der Abteilung Karate wurde der Beitrag für den Karatever-
band DJKB integriert. (Beitrag vorbehaltlich gleichbleibender Verbandsbei-
träge)

Jedes 3. und weitere Kind einer Familie unter 18 Jahren ist vom Grundbei-
trag befreit. Diese Regelung bleibt bestehen, solange ein Kindergeldnach-
weis erbracht wird.

Nach §3 (1, 2) der Finanzordnung vom 16.03.2012 erfolgt der Einzug aller 
Beiträge jährlich zum 01.03. eines Kalenderjahres im Lastschriftverfahren. 
Der TSV bittet alle Mitglieder, deren aktuelle Bankverbindung nicht vorliegt, 
diese umgehend an die Mitgliederverwaltung zu melden.

§6 (2): Der Austritt aus dem Verein ist dem Vorstand bis spätestens zum 
01.12. schriftlich anzuzeigen. Er wird erst zum 31.12. dieses Jahres rechts-
wirksam. Eine Kündigungsbestätigung wird automatisch versandt. Sollten 
Sie keine Bestätigung erhalten, bitte nachfragen!

Der Grundbeitrag im Hauptverein wird für Mitglieder mit Behinderung um die 
Hälfte reduziert, wenn sie auf eine Begleitperson angewiesen sind. Ein ent-
sprechender Vermerk im  Behindertenausweis ist hier erforderlich und muss 
bei Antragsstellung vorgelegt werden.

Gläubiger-ID des Vereins: DE03 TSV 00000403920 
Beitragskonto - IBAN: DE17 7505 0000 0026 1173 33
BIC: BYLADEM1RBG (Sparkasse Regensburg)

BEITRAGSTABELLE
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TSV Kareth - Lappersdorf
 Sportangebot 2015

Mo 18.00-21.00 GHKR Krafttraining E.Watter 0941/81224
Mo 19.00-20.00 TSVK PowerBody A.Belke 0170/1170420
Mo 20.00-21.00 GH3 Fatburner/BBP Habermann/Jung 0941/8107733
Di 19.30-20.30 TSVH Gymnastik H.Schützenmeier 0941/42269
Mi 8.30-10.30 GHKR Krafttraining E.Watter 0941/81224
Mi 8.30-9.30 TSVK Damengymnastik H.Fliegerbauer 0941/80930
Mi 19.30.20.30 TSVH Step Konditionstraining A.Belke 0170/1170420
Do 18.45-19.30 GHKR Krafttraining H.Perras 0941/82202
Do 19.30-20.30 TSVK Gymnastik W.Schmautz 0941/447774
Mo 16.00-17.00 GH3 Kinderturnen (Kiga ab 3 J.) E.Bauer 0941/88159
Mo 17.00 -18.00 GH3 Kinderturnen (Grundschule) Deml/Doblinger 0941/891345
Di 9.00-10.00 TSVH Eltern-Kindturnen  Gr.1 D.Fischer 0941/56997243
Do 9.30-10.30 TSVH Eltern-Kindturnen Gr.2 D.Fischer 0941/56997243
Fr 14.30-15.30 GH3 Kinderturnen (Kiga ab 3 J.) E.Bauer 0941/88159
Fr 14.30-15.30 TSVK Kindertanz 2./3.Klasse D.Fischer 0941/56997243
Fr 15.30-17.00 GH3 Kinderturnen (ab 10) B.Vogl 0941/83129

Männerturnen
Di 18.00-20.00 SchT/GH1Gymnastik/Ballsport K. Guggenberger 09407/2653

Herzsport
Mo 18.30-20.00 GH Herzsport H. Klein 0941/48661

Judo
Mo 16.30-18.00 TSVK Kinder A.Zehetmaier 0941/8309750
Di 18.00-19.30  TSVK Ju/Erw A.Zehetmaier 0941/8309750
Mi 16.30-18.00 TSVK Kinder A.Zehetmaier 0941/8309750
Do 18.00-19.30 TSVK Ju/Erw A.Zehetmaier 0941/8309750
Sa 18.00-20.00 TSVK Erwachsene (Dan-Vorbereitung) M.Thümmler 0941/38193851

Karate
Di 17.00-18.10 TSVH Kinder/Jugend (7-13) E.Bagschik 0160/96661551
Fr 18.00-19.15 TSVH Kinder/Jugend (7-13)
Mo 18.00-20.00 TSVH Erwachsene (ab Violettgurt)
Di 18.15-19.30 TSVH Jugend ab 14 / Erwachsene
Fr 19.30-21.00 TSVH Jugend ab 14 /Erwachsene
Fr 21.00-22.00 TSVH Freies Training

Eisstock
Di 18.00-22.00 EA Training L.Eglmeier 0941/35300
Fr 18.00-22.00 EA Training L.Eglmeier 0941/35300

Kegeln
Di 16.00-18.00 KB Sportkegeln R.Maier 0941/87566
Do 16.00-18.00 KB Sportkegeln R.Maier 0941/87566

Trampolin
Di 17.30-19.30 GH3 Leistungsgruppe (8-18) M.Brunnbauer 0941/8905600
Do 17.00-18.30 GH3 Kinder  (6-11) M.Brunnbauer 0941/8905600
Do 18.15-20.00 GH3 Leistungsgruppe (8-18) M.Brunnbauer 0941/8905600
Di 19.30-22.00 GH2 Erwachsene M.Küster 0941/9001353

Volleyball
Mo 20.00-22.00 GH2 Freizeitliga "Namenlos" Müller
Do 20.00-22.00 GH1 Freizeitliga Lug 0941/3996671
Do 20.00-22.00 GH2 Herren/Beachgruppe Tratzl/Artmann 0941/43503

Fitness&Turnen

Sportangebot

SPORTANGEBOT
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Leichtathletik
Fr 15.30-17.00 TSVH Kindertraining (5-9) E.Zimmermann 0941/56995550
Fr 17.00-18.30 GH2/3 Kindertraining (9-12) Schilling/Schmid 0171/6593083
Fr 18.00-20.00 GH3 Jugend/Erwachsene Schilling/Schmid 0941/46171585

Rock'n'Roll
Mi 18.00-20.00 TSVK Clip Dance L.Schöberl 0176/64261921
So 17.30-19.00 TSVK Rock´n´Roll Kids P.Kraus 0151/18602243
So 17.30-19.00 TSVH Rock'n'Roll Jugend K.Baumer 0176/23564271
Mo 20.00-21.30 TSVH Rock`n`Roll Freies Training K.Baumer 0176/23564271
Di 20.00-21.30 TSVK Boogie Woogie W.Brücklmayer 0941/998265
Mi 20.00-22.00 TSVK/H Rock´n´Roll Freies Training K.Baumer 0176/23564271
Sa 16.00-17.00 TSVK BoogieWoogie Formation W.Brücklmayer 0941/998265
Sa 17.00-20.00 TSVK Rock´n´Roll  Formation K.Baumer 0176/23564271
So 19.00-21.00 TSVK/H Rock´n´Roll  Formation K.Baumer 0176/23564271

Schach
Fr 17.30-19.00 TSVS Kindertraining (6-16) J.Zauner 0941/8700626
Fr 20.00-24.00 TSVS Jugend /Erwachsene Kappl 09403/2811

Schützen
Mo 20.00-22.00 TSVK Jugend/Erwachsene H.Seidl 0941/87491
Fr 19.00-23.00 TSVK Jugend/Erwachsene U.Binnewies/Seidl 0151/12241991

Tischtennis
Mi 18.00-20.00 GH1 Bambini/Jugend (7-16) D.Effenhauser 0151/10435980
Fr 18.00-20.00 GH1 Bambini/Jugend (7-16) H.Hasenzagel 0176/56943551
Mo 20.00-22.00 GH1 Herren H.Schmalzl 0178/1746228
Mi 20.00-22.00 GH1 Herren D.Effenhauser 0170/4814093
Fr 20.00-22.00 GH1 Herren H.Hasenzagel 0176/56943551

Ski
Winterprogramm September - April
Mo 16.45-17.45 TSVH Kindertraining  (bis 11) M.Fischer 0157/84926412
Do 17.30-18.30 TSVH Jugendtraining (ab 12) M.Fischer 0157/84926412
Do 18.30-19.30 TSVH Jugendtraining M.Fischer 0157/84926412
Di 19.30-20.30 GH2/3 Skigymnastik Erwachsene C.Niesner 0171/1045061
Do 19.30-20.30 TSVH gelenkschonende Skigymnastik C.Niesner 0171/1045061
Ski-und Snowboardkurse, Ausfahrten R.Kroseberg 0941/83081275
Sommerprogramm Mai - Juli
Di 17.30-21.00 Rennrad H.Spicker 0941/82288
So 1.So im Monat Rennrad/Mountainbike J.Kudrass 0170/4813986

Tennis
Sven Lindberg 0176/8014294
S.Reisinger 0941/84767

Fußball
Jugendleiter Josef Weigert 09407/90240
Jugendleiterin Brigitte Hofer 09402/6101 0151/17772495
Jugendkoordinator Florian Hofer 09402/6101 0160/97310184
Bereichsleiter U 19 Josef Schmidmeister 0941/87384
Kleinfeldkoordinator Holger Hoffmann 09402/937812
GH:           Gemeindehalle TSVK: Konditionsraum
GHKR:      Gemeindehalle Kraftraum TSVH: TSV - Halle
TA:           Tennisanlage KB:     Kegelbahn

www.tsv-karethlappersdorf.de

Kinder-und Jugendtraining
Erwachsenentraining

SPORTANGEBOT
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EDEKA Unger



Steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung

■ Finanzbuchhaltung
■ Lohn- und Gehaltsbuchhaltung
■ Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen/Steuerberatung
■ Bilanzen und Einnahme-Überschuss-Rechnungen samt Steuererklärungen
■ Erstellen von Steuererklärungen jeglicher Art
■ Anträge auf Herabsetzung der Steuervorauszahlungen
■ Anträge auf Lohnsteuer-Ermäßigung
■ Unternehmens- und GmbH-Gründung/Beratung für Existenzgründer
■ Beratung bei Praxis- o. Unternehmensnachfolge, -übergabe und -veräußerung
■ Erbschaft- und Schenkungsteuer · Testament
■ Beratung bei Immobilienkauf und -verkauf
■ Vertretung und Beratung in außergerichtlichen und gerichtlichen Ausein-

andersetzungen mit dem Finanzamt oder im Straf- und Bußgeldverfahren
■ Abwicklung von Betriebsprüfungen

Unsere Dienstleistungen für Einzelpersonen sowie Unternehmen, Gewerbetreibende,
und Freiberufler aller Branchen, Rechtsformen und Größen

Rechtliche Beratung /Interessenschwerpunkte

■ Arbeitsrecht ■ Erbrecht ■ Baurecht   
■ Verkehrsrecht ■ Mietrecht  

S T E U E R B E R A T E R
R E C H T S A N W A L T

ERICH ZEILHOFER · Steuerberater

ERICH ZEILHOFER · Dipl. Kaufmann, Steuerberater 

WOLFGANG ZEILHOFER · Steuerberater

Dr. jur. MARTIN ZEILHOFER · Rechtsanwalt 

Wieshuberstraße 3
93059 Regensburg
www.ze i l ho fe r.de

Tel. 09 41/46 24 - 0
Fax 09 41/46 24 -190 
i n f o @ z e i l h o f e r . d e

S T E U E R B E R A T E R
R E C H T S A N W A L T



Baierner Höhe 1-3
93138 Lappersdorf

Tel.: (0941) 83020-0
Fax: (0941) 83020-30

info@meindl-entsorgung.de
www.meindl-entsorgung.de

Meindl Entsorgung Entsorgungsdaten Recyclingzentrum Playcare

... Ihr kompetenter Entsorger
          in der Region Regensburg!


